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New York -Moskau
umsteigen in UlzeilSlorf
Ihr Herren ennel dem Ozean,
Ihr habt wohl alle den Grössenwahn,
Ihr meint,
wie es scheint,
Ihr könntet alleine Klipperlis machen
mit Eueren viermotorigen Drachen.
Ihr gabt
zu, Ihr habt
Noch nichts von der Drehscheibe

Europas gehört.
Das ist es ja, was uns so masslos
Nein, nein. empört I

nein, kein Bein
wird Europa direkt überfliegen,
Es wird in Utzenstorf umgestiegen!

Wy

Wie der Bärenspiegel
zur Sondernummer
„Grossflughaien Utzenstorf"
kam
Ein Märchen aus einer merkwürdigen Zeit.

Es war einmal an einem prächtigen Sommer-

morgen, in einem Lande weit, weit im Osten, so

weit, dass man fast um die ganze Erde herumgehen
musste, um dahin zu kommen. Da ging der Souv-

rän eines kleinen Staates an einem Sonntag über
Land. Neben ihm trottelte untertänig und beschei-

den der Redaktor. — Ihr müsst wissen, dass zu

selbigen Zeiten die Redaktoren die Hofnarren
der Souvräne waren. — Wie die Beiden nun aus

einem dichten, kühlen Wald heraustraten, brei-
tete sich vor ihnen eine weite, fruchtbare Ebene

aus. Stattliche Dörfer ertranken fast im Segen der
Natur. Gepflegte Wege schlängelten sich durch die

reich beladenen Felder bis zu ihren Füssen, und

auf den tauglänzenden Wiesen weideten Kühe,

wie sie auf der ganzen Welt nirgends mehr so

wohlgewachsen, gutgenäh rt und sauber anzutreffen

waren. Zur Rechten der beiden Wanderer stand

ein behäbiger Bauernhof. Unter dem gewaltigen
Dach, das zu beiden Seiten schier bis zum Boden

reichte, summte emsiges Leben. Die Knechte

machten Ordnung rund um den Stall. Die Magd
stellte einen über und über farbigen Maien vors
Fenster, denn es war Sonntag. Zwei alte Leutchen

sassen, feierlich angezogen, vor dem Haus, bereit

zum Kirchgang.

Der leise Morgenwind schmeichelte sanft über
das Korn hinweg und fächelte dem Souvrän artig
morgendliche Kühle zu. Dem Redaktor, völlig
benommen von diesem Bild göttlicher Fülle, war
recht festlich zu Mute, und a's noch gar ein mun-
teres Glöcklein zum Waldessaum herüberbim-
melte, da gingen ihm vor Ri hrung die Augen über.
Just als er sich anschickte, seiner Freude durch
Worte Ausdruck zu geben, merkte er, dass der
Souvrän, der neben ihm stand, gähnte.
„Wie langweilig", sagte der Souvrän, „dieses

ewige Gebimmel, ein altväterliches, sentimentales

Ueberbleibsel einer längst überholten Zeit."

Der neue Redaktor stellt sich vor
Blasius Schuhmacher hat In der letzten Nummer von unsern Lesern Abschied genommen.
Da ist es nur recht und billig, wenn sich heute unser neuer Redaktor geziemend vorstellt.
Und so geben wir ihm denn schweren Herzens Raum für seine Epistel:

Um es rund heraus zu sagen, Ich bin eine gespässige Mischung. Mein Vater
war St. Galler Oberländer, meine Mutter Aargauerin, Ich wuchs, o Schreck
In Zürich auf, habe einen nidwaldnerischen Namen, verbrachte meine Ferien im

Neuenburgischen, stehe nun seit bald 4 Jahren in Bern Im Dienst und darf es fast
nicht sagen, dass ich eigentlich am liebsten im Tessin leben würde. Was kann aus

einem derart geschäggeten Eidgenossen noch anders werden als — bestenfalls —

Redaktor am Bärenspiegel! Und tatsächlich, Ich bin es geworden.
So funktioniere ich denn mit Schere und Feder, s;o gut es eben geht, auf Gedeih und

Verderb den Fähigkeiten meiner Mitarbeiter und dem Wohlwollen meiner Leser

ausgeliefert.

Im übrigen bin ich 1,65 gross; just, wie man sagt, im besten Alter, nicht gerade der
Hübscheste und infolgedessen noch ledig. Ein Bild von mir werde ich gelegentlich
in der Rubrik „unsere Mitarbeiter in der Karikatur" veröffentlichen, sobald ich den

Mut dazu aufbringe. Vorläufig lasse Ich, höflich, wie ich zuweilen bin, andern den

Vortritt.

Näheres über meinen Charakter könnt Ihr in der Spalte: „Wie Du Dich siehst — wie

«der Grapholog Dich sieht" erfahren, sofern Ihr herausfindet, welche der grapholo-
glschen Verurteilungen mich betrifft.

So, und nun ziehe ich meine Tarnkappe über, welche aus einem währschaften Mutzen-

feil besteht. Also verkleidet werde ich Euch den Bären — Spiegel, frisch geputzt, allzeit

vor die Nase halten. Ihr könnt tun und lassen, was Ihr wollt, stets werde Ich meinen

Senf in möglichst unpassender Weise dazu abgeben. Nehmt es mir nicht übel, im

Gegenteil, lacht Euch lieber krank.

Bliibed gsund!

PS. Und noch eins: sagt es nicht gleich je-
dem, wenn Ihr einmal eine Nummer aus-
nahmsweise blöd findet. Schliesslich ist

ja bei der heutigen Mangelwirtschaft das

Papier allein schon fast einen halben

Franken wert.

Dem Redaktor stand der Verstand still. Kaum

wagte er zu sagen, dass ihm die ländliche Ruhe

als etwas wunderbar Erfreuliches erscheine. Das

aber stachelte den Widerspruchsgeist des Souv-

räns nur noch mehr auf.

„Von der Ruhe werden wir nicht satt", sagte er

barsch, „dieses Tal muss dem Fortschritt erschlos-

sen werden! Schafft Platz!"

„Platz für was", erkundigte sich der Redaktor

schüchtern.

„Davon verstehst du nichts", schrie der Souvrän,

„Hier werden Vögel landen. Diese Vögel brauchen

wir In unserem Land!"

„Können diese Vögel nicht anderswo landen?"

flüsterte der Redaktor.

„Schweig!" rief der Souvrän und er gab ein

Zeichen. Auf dieses Zeichen hin kamen aus allen

Himmelsrichtungen gewaltige Lastzüge, schwer

beladen mit Zement.

„Macht Beton!" befahl der Souvrän, „deckt dieses

Land zu! Mehr Beton! Noch mehr Beton! Wir

brauchen einen Platz, auf dem die allergrössten

Vögel der Welt landen können!"

Und ein Strom von Beton ergoss sich über das

Tal. Behäbige Höfe mussten welchen, die Felder

erstarrten, die Aecker verödeten, das leuchtende

Grün der Wiesen verwandelte sich in ein düsteres

Grau. Aber das war dem Souvrän noch immer

zu wenig.

„Ihr Stümper", rief er, „wisst ihr nicht, was die

Sintflut war? Ich will, dass sich eine Flut von

Beton über dieses Land ergiesse!"

Und alsbald umwölkte sich der Himmel, pech-

schwarze ^Colken türmten sich bis In die Ewigkeit

empor, und Blitze erhellten die Gegend wie

Magnesiumfackeln. Und plötzlich brach es aus

tausend Himmelsschlünden: ein Betonregen, wie

ihn die Welt noch nicht erlebt hatte. Da starb das

Land, der Souvrän aber erstarrte zu einer Säule

zum ewigen Gedenken.

Nur der Redaktor hatte sich rechtzeitig retten

können. Mit wundem Herzen schlich er nach

Hause und schrieb diese Geschichte auf seinen

Spiegel.

(Zu unserem Bild auf Seite 23.)
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umstâSigen in T1tze«r»st«»rk

1^7 Zerren snnel. 6sm O^ecin,
li^r kcidt. woftl cille cien Li-Sszsnwa^n,
lài- msint.,
v/ie es sensing
Iftr I<Snnt.Sb cllleine XIlppSblis machen
mit. Lueren v!ek,noboi-igen Or-cieken.
Ikr gcidb

2u, Iki- kcibb
Docti nichts von cier Oreksckelke

Lul-cpcis IekSi't..
Das ist. es jo, was uns so masslos
klein, nein. empört, l

nein, kein kein
vnrc! kurcpci direkt, überfliegen,
bs w!b6 in Dt.2enst.crf umgesiiegen!

W).

^Vis àsr Lsrenspivgvl
-ur Lonöernummer
„(Zrosstlugkstsn Dtssnstort"
lesm
kin tvtärcken aus einer msrkvüräigen Tsit.

ks vor- einmal an einem präcktigsn Sommer-

morgen, in einem bonde veit, veil im Osten, 50

veil, dass man fast am die ganze kräe kerumgsken
musste, um äokin zu kommen. Oa ging äer Souv-

rän eins! kleinen Staate! an einem Sonntag üben

band. trieben ikm trottelte untertänig unä bsscksi-

äsn äer Keäaktor. — lkr müsst vissen, dass zu

seidigen leiten äie steäaktoren äie bloknorren

äer Souvröns varen. — Wie äie stsiäen nun aus

einem dickten, KUKisn Wald ksraustraten. drei-
tste sick vor iknen eine veite, frucktbare kbons

aus. Stattiicke Oörker ertranken tast im Segen äer
biotur. Lspfiegts Wege sckiängeitsn sick äurck äie

reick beiaäsnen beider bis zu ikren Müssen, unä

aus äen tougiänzenäen Wiesen vslästen Küke,

vie sie aus äer gongen Weit nirgenäs mekr so

voklzevockssn, gutgsnäk rt unä sauber anzutreffen

voran. 2ur deckten äer beiäsn Wanäersr stonä

sin bsköbiger kauernkof. Unter äem gevoitigen
Oack, äas zu bsiäen Seiten sckier bis zum Loden

reickte, summte emsiges beben. Oie Kneckte

mackten Ordnung runä um äsn Stall. Ois tvlagä

stellte einen über unä über farbigen tvtaien vors
Fenster, äsnn es vor Sonntag. Tve! alte bsutcken

sassen. feieriick angezogen, vor äem Klaus, bereit

zum Kirckgong.

Oer leise lvlorgenvinä sckmeickeite sonst über
äas i<orn kinveg unä föckeite äem Zouvrän artig
morgenäiicke Kllkie zu. Osm steäoktor, völlig
benommen von äiesem stilä göttiicksr bülie, vor
rockt festiick zu b^ute, unä a^z nock gar ein mun-
terss Liöckiein zum Woiässsaum keruberbim-
malte, äo gingen ikm vor sti k.-ung äie ^ugsn über,
tust ois er sick ansckickts, seiner breuäs äurck
Worte Ausdruck zu geben, merkte er. äoss äer
Zouvrän, äer neben ikm stonä. gäknte.
„Wie iongveiiig", sagte äer Zouvrän. „äieses

evige Lebimmei, sin oitvätsrisckes. sentimentales

Usberbieibsei einer längst Uberkoiten ^eit."

/
Oer neue lîeàlctor stellt sielr vor
ölosius Zckukmocker Kot in äer letzten Kummer von unsern bssern ^bsckieä genommen.
Oa ist es nur reckt unä billig, venn sick keuto unser neuer Keäoktor geziemenä vorstellt.
Unä so geben vlr ikm äsnn sckveren l-ierzens kaum für seine Epistel:

^^îe!»e /
Um es runä kerous zu sagen, ick bin -ine gespässigo fàckung. b4ein Vater

vor Zt. Laster Oberländer, meine ivtuttor /ìorgausrin, Ick vucks, o Zckrsck
In üllrick auf, kabe einen niävalänsriscken blomen, vsrbrackte meine Kerlen !m

bieusnburgiscken, stake nun seit balä 4 tokrsn In kern im Olenst unä äorf es fast
nickt sogen, äass ick eigsntlick am liebsten im l'essin leben vllräe. Was kann aus

einem äerart gescköggeten Kiägenossen nock anäers veräsn als — bestenfalls —

ksäaktor am stärenspiegei? Unä totsäckiick. ick bin es gevoräen.
So funktioniere ick äenn mit Sckere unä beäsr, so gut es eben gek», auf Leäeik unä

Veräerb äsn bäklgksiten meiner f/itorbslter unä äem Wokivollen meiner baser

ausgeliefert.

im übrigen bin ick l.äS grosse just, vie man sogt, im besten ^lter, nickt gsroäe äer
biübsckeste unä insoigeäessen nock ieäig. kin stilä von mir veräe ick geiegsntlick
in äer kubrik „unsere Mitarbeiter in äer Karikatur" veröstentlicken, sobolä ick äen

tvtut äazu aufbringe. Vorläufig lasse ick. kästick, vie ick zuveilen bin, onäern äsn

Vortritt.

biäksres über meinen Lkorokter könnt lkr in äer Spalte: „Wie Ou Oick siekst — vie
'äer Lropkolog Oick siekt" erfokren, sofern ikr kerausfinäet, veicke äer gropkolo-
giscken Verurteilungen mick betrifft.

So, unä nun zisks ick meine Tarnkappe über, veicke aus einem väkrsckasten t/utzsn-
seil bestekt. ^lso verkisiäet veräe Ick kuck äen kören — Spiegel, srisck geputzt, allzeit

vor äie blase kalten, lkr könnt tun unä lassen, vas ikr voilt, stets veräe ick meinen

Senf in mögiickst unpassender Weise äazu abgeben, blskmt es mir nickt übel, im

Legentsii, lackt kuck lieber krank.

stlilbeä gsunä!

KZ. Unä nock eins: sogt es nickt gieick je-
äem, venn lkr einmal eins blummer aus-
nakmsveiss blöä findet. Zckiiessiick ist

ja bei äer keutigen lvlangelvirtsckost äas

kapier allein sckon fast einen kalben
kranken vert.

Oem Ksäoktor stand der Verstand still. Kaum

vagte er zu sogen, dass ikm äie iändlicke stuke

als otvas vunäerbar krfrsulickss srscksine. Oos

ober stackeite äen Wiäersprvcksgeist des Souv-

räns nur nock mskr auf.

„Von äer Kuke vsräen vir nickt sott", sagte er

barsck, „dieses lal muss äem kortsckritt ersckios-

sen veräen! Sckastt klotz!"

„klotz für vas", erkundigte sick der steäoktor

sckllcktern.

„Oovon verstekst du nickts", sckris äer Zouvrän,

..^llsi' weröen Vögel lanöen. Diese Vögel öraucken

vir in unserem band!"

„Können diese Vögel nickt onäersvo landen?"

flüsterte äer Keäoktor.

„Sckveig!" rief äer Zouvrän unä er gab ein

^eicken. ^uf dieses ?eicken kin kamen aus ollen

biimmeisricktungen gevoitige bostzüge, sckver

beladen mit Cement.

„tviockt steton!" bofoki der Zouvrän, „deckt dieses

band zu! tvlekr steton! block mekr steton! Wir

braucken einen klotz, auf äem äie ollergrössten

Vögel äer Welt landen können!"

Unä ein Strom von steton ergoss sick über dos

'Kai. stekäbige blöke mussten veicken, die beider

erstarrten, äie /kecker verödeten, äas leucktenäs

Lrün äer Wiesen vervanäeits sick in ein düsteres

Lrou. >kber äas vor äem Zouvrän nock immer

zu vsnig.

„lkr Stümper", risk er, „visst ikr nickt, vos die

Sintflut vor! ick viii, äass sick sine kiu« von

öeton über dieses band ergiesse!"

Unä oisboiä umvöikts sick äer blimmel, peck-

sckvarze Kolken türmten sick bis in die kvigkeit

empor, unä stütze srkellten äie Legend vie

tvtagnesiumfockein. Unä plötzlick brock es aus

tausend blimmelssckiünäen: sin ststonrsgen, vis

ikn die Weit nock nickt erlebt Kaste. Oa starb äas

band, der Zouvrän aber erstarrte zu einer Säule

zum evigen Leäenken.

blur äer steäaktor Kaste sick rscktzeitig retten

können. <VÜ» vunäem bisrzsn sckiick er nock

l^auzs unö zclik'ieö ölsze au? seinen

Spiegel.

unserem kilcl ouf 8eite 22.)
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„Und wollte man zu Utzenstorf
den Flugplatz gar erstreben —
Würd'es ein sonderbar Gemisch
von Demi-Monde und Chüedräck geben!"

3

„llnä sollte man I/t^snstorl
cisn kIiTApIst2 AS? orstrsbsn —
Würci'es sin sonâsrdsr (Zsmigok
von Osmi-klonâe unâ Lküsärsok Asbsn!"

z



Café Rudolf RESTAURANT

empfiehlt sich bestens FAMILIE EOLI

Besuchen Sie die neue Rudolf-Stube

1)FD¥ Restaurant Aarbergersfübe
ULltii Aerbergergsu« 55

gutbürgerliche Küche, ff. Weine und Bier. 2 deutsche
Kegelbahnen. Höflich empfiehlt sich Joh. Loosli

Der Weg ins Glück V
Ein buntfarbiger, bequemer
Wegleiter für Ehefrtudlge. Be»
stellen Sie d. erfolgreichen Rat*
geber: ..Der Weg Ins Glück",
ein nützlicher Hinweis für jene,
dl* sicher, gut und glücklich
heiraten wollen. Preis80Cts. In
Marken od. bar. A. Weither!,
Waldstltf «rslr. B, Lueern.Tel.
24016. Diskrete Zusendung.

Spezialität:

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers von Fr. 3 20 anPrima Weine - Kardinalbier Freiburg
Restauration zu J • d e r Ta gas z 8 i t Verelnslokalitâton

.GRILL-ROOM
RESTAURANT

SO M
Biircnplnlz 7

(t'nrkirift, TH.-phin. 2 24 86!

7)ie „Ao/iucuAurAc" isf
AcAa/n/f /ür (Tuu/iAif ui/d

TYmwüWig/i i/
L. STIJMPF-LliVniili

7S^^^UGHAU5G

Beliebte RENDEZ .VOUS
der Akademiker und Sportleute

Teo Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14
Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Teo Room Mercantll, Spitalgasse 4 xx

in BERN

Hpampfadepn +
Strümpfe. Mass-Schema und
frelSB auf Wunsch
Sanifäts* und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11, Telephon 3 22 74

I? KÜCHE u KELLER
ALLE ZIMMER m Fl.WASSER

/rir die Fruu
im ^r/Zi/ir/ir/iFfi
Mctiflf Äfai

Dieses Horoskop erhebt keinerlei Anspruch
darauf wahr zu sein. Es wurde von unserem
Mitarbeiter für zoologische Fachfragen unbe-
schwert von jeglicher Sachkenntnis, zusammen-
gestellt. Und nun geben Sie acht, liebe Leserin,
wie genau es zutrifft, Sie werden staunen!

An die Widder-Frau (21. März—20. April).
Sie haben auch im Mai „die Hosen an". Sofern
sich Ihr Mann fügt, werden Sie einen harmo-
nischen Frühling erleben. Einige Schwierig-
keifen könnten aus etwas stürmischem Liebes-
werben Ihres Partners entstehen, da Sie sol-
chen Dingen eher gelassen gegenüberstehen.
Der Mai wird eher ruhig verlaufen.
An die Stier-Frau (21. April—20. Mal). Nur
nicht immer gleich so eifersüchtig. Verzeihen
Sie Ihrem Mann einmal mehr. Wenn Sie das
können, werden Sie an den drohenden Trü-
bungen, die Ihnen der Mai bringen könnte,
vorbeikommen.
An die Zwillings-Frau (21. Mai—20. Juni).
Der Mai Ist für Sie kein guter Monat. Er macht
Sie noch nervöser, als Sie schon sind. Sie wer-
den sehr unbefriedigt und unruhig sein. Hüten
Sie sich vor Oberflächlichkeiten. Ihr Budget
wird stark beansprucht.
An die Krebs-Frau (21. Juni—21. Juli). Ihre
Reiselust wird einen neuen Höhepunkt er-
relehTriT'Tm ganzen genommen wird der Mai
keine sonderlichen Ueberraschungen bringen.
Seien Sie etwas sparsamer.
An die Löwe-Frau (22. Juli—21. August). Es

ist keine Kunst, auf grossem Fuss zu leben.
Aber es ist eine Kunst sich zu bescheiden.
Machen' Sie keine zu grossen Ansprüche. Sie
werden trotz allem einen fröhlichen Mal er-
leben. Ihr Gleichgewicht wird nicht oder nur
vorübergehend gestört werden.
An die Jungfrau-Frau (22. August—21. Sep-
tember). Ein böser Monat! Liebe Jungfrau-
Frau, das Putzen Ist nicht die Hauptsache Im
Leben. Massigen Sie sich in materiellen Aspi-
ratlonen. So werden Sie am ehesten den dro-
henden Konflikten ausweichen können.
An die Waage-Frau (23. September—22. Ok-
tober). Sie erleben einen erfreulichen Mai.
Ganz kleine Trübungen gehen rasch vorüber.
Aber seien Sie nicht zu empfindlich, die Welt
von Leute Ist nicht so zurt veranlagt, wie Sie

es gerne haben wollten.
An die Skorpion-Frau (23. Oktober—21. No-
vember). Ihr übertriebenes Mis:Lauen ver-
pfuscht Ihnen den ganzen Monat Mai. Ueberall
sehen Siç Gefahren lauern. Es gibt ein einziges
Mittel um einem wenig angenehmen Mai zu
entgehen: Seien Sie liebenswürdiger und zu-
fraulicher zu Ihrem Partner.
An die Schütze-Frau (21. November—20. De-
zember). Achtung, Ihr Hang zur Abwechslung
könnte Ihnen einen argen Streich spielen!
Bleiben Sie gefälligst bei der Stange! Im übri-
gen werden Sie den Mai gut überstehen.
An die Steinbock-Frau (21. Dezember—19. Ja-
nuar). Sie schliessen sich zu sehr ab. Entweder
allein oder zu zweit. Der Monat Mal bringt
Ihnen einen ganzen Maien schöner Tage,
darunter sind allerdings auch recht zahlreiche
Dornengewächse. Lassen Sie sich nicht zu
stark von den Schattenselten des Lebens be-
eindrucken.
An die Wassermann-Frau (20. Januar—18. Fe-

-bruar). Für Sie verläuft der Monat Mai nichts
weniger als ruhig. Es ist schwer, Ihnen einen
Rat zu geben. Sie haben eben überhaupt kein
Talent für einen geruhsamen Lebenswandel.
Machen Sie, was Sie für gut finden, es kommt
ohnehin meistens schief heraus.

An die Fische-Frau (19. Februar—20. März).
Ihre ewige Unentschlossenhelt spielt Ihnen auch
im Mai mit. Ueberlegen Sie sich doch die Dinge,
so lange es noch Zeit ist und bleiben Sie dabei.
Der Monat Mai wird für Sie ohne sonderlich
welttragende Ereignisse ablaufen.

Katerbummel
iVueAls, «>iwi Zixue 7,ü/te «Win,
7-ie/?f er au/ der Lauer,
A7t'auf in seinen; Lie/;es/(e/m
7<"aferZic/ie Trauer.

f/nd die Mizzi, «de sie isf,
Aomml aus /aufer Gtvuncfer,
TJoe/i sie /verinl die A/änn.er/isf
f/nfer dem 7/o/iunder/

Lnd sie AafzenAucAe/n sic/i
Au/ T)isfanz zum Gaudi,
/Tis er «'ir/dic/i /ürc/ifer/ir/i
Trec/i ivi/'d. dieser Mandl/

Sc/z/ i/ir nac/i — und sie mit FZeiss
Sc/maufz/ und «d/Z i/m Arafzen.
/Jana erfünl, «de man /a (veiss.

Las AVLiAAonzerl der Aafzen/ Tino

Schwarzhändler-Torte und
Falscher Nidel

/«•ei aA/ue//e 7v'or/ireze/i/e

Eine zeltgemösse Torte (cllerdings nur
für Hausfrauen mil Beziehungen)

Man nehme 8 Eigelb, 500 g Zucker, 250 g
Butier, 1 Löffel Rhum, 200 g Weissmehl, 1

Löffel Backpulver, mische das alles sehr gut
und tue am Schluss noch das geschlagene Ei-

weiss dazu.
Glasur für die fertig gebackene Torte: 200 g

Zucker, 1 Eiweiss, etwas Zitronensaft. Man
merke sich, dass die Glasur aufgetragen wer-
den muss, so lange die Torte noch warm ist.*)

*) Vor dem Verspeisen alle Läden herunter-
lassen, alle Vorhänge ziehen, alle Türen sorg-
fältig schliessen und noch unters Bett schauen,
ob kein Polizist darunter ist!

Schlagrahm ohne Schlagrahm (für die

geschlagenen Hausfrauen
oftne Beziehungen)

Eine delikate Speise, die dem äusserst selten

gewordenen Schlagrahm an Geschmack gleich-
kommt und auch Minderbemittelten ermög-
licht, am Sonntag Schlagrahm zum Kaffee
oder Kuchen zu geben:
1 Liter siedendes Wasser, 125 g Weizen- oder
Maisgriess und der Saft von zwei Zitronen
ergeben einen Liter falschen Schlagrahm. In

das siedende Wasser, in das der Zitronensaft
gegossen wurde, wird der Griess sorgfältig
gerührt und etwa 3—5 Minuten kochen ge-
lassen. Der Griessbrei, der nicht vollständig
gekocht ist, wird in eine Schüssel geleert und
in heissem Zustande eifrig geschwungen. Nach
einer halben Stunde ist der Rahm, der schnee-
weiss aussieht, fertig und wird mit Zucker und

Himbeersaft serviert.
(Ein Kochrezept aus dem Jahre 1916.)

Allerdings ist die Herstellung dieses falschen
Nidels sofort in Frage gestellt, wenn die ZI-
tronen nümen umen sind. In diesem letzteren
Unglücksfall singen Sie am besten Im trauten
Familienkreis das schöne Lied: „Kennst Du
das Land, wo die Zitronen blühn dahin,
dahin möcht Ich mit Dir, o mein Geliebter,
ziehn!" —
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K0c»c » ^kkkck.
/lkkk 2indiet?»ft vv^55c«.

/7ir ,t/<- i»rni<
177« /t N/ »^/tN

Oieses l-ioroskop srkebt keinerlei ^nspruck
darauf wakr ru sein. 65 wurde von unserem
klitarbeitsr tun roologiscks facksragen unbe-
sckwert von jsgiicksr 8ackkenntn!s, rusammen-
gestellt. Kind nun geben 8is ockt, llebs keserin,
vis genou es rutrifft, 5!« werden staunen!

^n dis Widder-frou (21. klärr—20. ^prli).
8ie Koben ouck Im klai „<1le l-iossn on". 8o?ern
sick lkr Klonn sllgt, werden 8!e elnsn karmo-
niscksn frllkling erleben. einige 8ckwierig-
keilen könnten our etwas stllrmisckem Kleber-
wenden lkres fortners entrteksn, da 8ie roi-
cken OIngsn eben gelorren gsgenubenrteken.
Oen K/Ial wlnö eben nuklg venlouksn.

^n clle 8t!en-^nau (21. ^pnll—20. t^ol). blun
nickt Immer glelck ro eltsrrücktlg. Verreiben
5!e Ikrem tvtonn einmal mskr. V/enn 81s öar
können, weröen 8!s an öen öroksnöen ^ru-
bungsn, öle Iknen cler Klo! bringen könnte,
vorbeikommen.
^n öis )!wiiling!-^rau (21. t/ai—20. tuni).
ver /via! irt wr !le kein guter tvtonot. ^r mockt
5ie nock nsrvörer, air 8!e rckon rinö. 8le wer-
öen rekr unbefriedigt und unrukig rein, killten
5is rick vor Oberfiöckiickksiten. ikr Suögst
wird rtork beonrpruckt.
^n öle krsbr-krau (21. luni—21. full), ikre
keireiurt wird einen neuen kiökspunkt er-
reicken^Im gonren genommen wird der IVoi
keine ronöeriicken klebsrrorckungsn bringen.
Zzisn 5iz etwas rporromer.
^n öis köwe-krau (22. tuii—21. Yogurt), ^r
irt keine Kunst, out grossem kuss ru leben.
>Xbsr es ist sine Kunst sick ru besckeiöen.
tvtocksn 5is keine ru grossen ^nsprllcke. 5ie
werden trotr aiiom einen frökiicken /vlai er»
leben, ikr Qisickgswickt wird nickt oder nur
vorllbsrgekend gestört werden.
^n die fungsrau-5rou (22. August—21. 5ep-
tember). ^!n böser ivionat! kiebe lungfrau-
krau, dos lautren ist nickt die i-iauxtsocke im
beben, lässigen 8!s sick in materiellen ^spi-
rotionen. 80 werden 8ie am ekesten den dro-
ksnden Konflikten ouswsicken können.

^n die ^Voage-Krau (22. 8sptembsr—22. OK-
tober). 8ie erleben einen srfrsuiicken tvloi.
Oanr kleine 'Nrllbungsn geben rosck vorllber.
^bcr seien 8is nickt ru e/i.pf rdiicîi, die Weit
von beute ist nickt so rert veranlagt, wie 8ie
es gerne Koben wollten.
^n die 8korpion-krau (22. Oktober—21. Kio-
vembsr). ikr llbsrtriebenes tviis-t ouen ver-
pfusckt Iknen den gonren tvlonot /vloi. klsberoii
ssksn 8i^ Oefokren lauern, ^s gibt ein einriges
t/ittei um einem wenig ongenekmen tvtoi ru
sntgeken: 8eisn 8!s iiebenswllrdiger und ru-
trouiicker ru Ikrsm Partner.
^n die 8cklltrs-krou (21. kiovember—2V. Oe-
rember). ^cktung, ikr klang rur ^bwecksiung
könnte iknen einen argen 8treick spielen!
kleiden 8is gefälligst bei der 8tunge! im llbri-
gen werden 8is den Klo! gut llbsrstsksn.
kn die 8teinbock-krou (21. Oersmber—1?. 1o-
nuor). 8is sckiiessen sick ru sekr ob. Entweder
allein oder ru rweit. Oer Klonot kloi bringt
iknen einen gonren kloien scköner l'oge,
darunter sind allerdings ouck reckt rokireicke
Oornengewöckse. Kassen 8ls sick nickt ru
stark von den 8ckottenseiten des kebens be-
eindrucken.
^n die Wossermonn-Krou (20. lonuor—13. ke-
dzruor). kllr 8is verläuft der Klonat kloi nickt!
weniger als rukig. Ks ist sckwsr, iknen einen
Kot ru geben. 8ie Koben eben überkaupt kein
l'aient sllr einen geruksamsn ksbenswondei.
klacken 8ie, was 8is sllr gut finden, es kommt
oknekin meistens sckies keraus.

kn dis kiscke-krou (1?. kebruar—20. klärr).
ikre ewige kinentsckiosssnkeit spielt iknen ouck
im Kloi mit. kieberisgsn 81s sick dock die Oinge,
so lange es nock Zeit ist und bisiben 81s dabei.
Der Klonot kloi wird kllr 8ie okns sondsriick
weittragende kreignisss ablausen.

Xats^bummei
iVoc/lf«, irrite />i't/fe äl-e/i«,

/.is/?f er «u/ àr ^rrue/',
Mittitl itt .seinen? /^ieiies/ie/in
/^rrieriie/ie T^rauer.

i 'nri ti/s il/irzi, n'ie .sie i.sf,

/vom!!!/, oi!« itttt/e!' f/iuuntiee,
//oeii sie /rennt riie /)/«nnerii«t
s/nte/' t/em //oi/üNt/e-! /

in ei sie iratzeniittciceiü .sue/t

.1 u/ /)i«lan- riün (/elueii,
/>i.s er evirieiieii /üreiiteriie/i
/^/-eeii tuirei. eiie.seu' .V/o.leciii

^otrt iirr noo/î — !t»ci «re »tit /'ie/.s.s

^ciüieiutii i/nei »uii i/ü? irrot-e».
/)e/nn «i'tönt, »-ie me/n /o «vei.ss.

/)a« /»'/u'ìii^onzert </er ivttt:eü/ ^ino

5cliv,si'^sncils»'-loi'ts uncj

^slsctisi' l^liclel
X>>v-t o/c/ne/ie /voe/eee-.e/ite

Line rsitgsrnösss 1°orte (allerdings nur
für klavsfrouen mit Veriekvngsn)

Klan nekme 3 Kigeib, 800 g Mucker, 250 g
kutisr, 1 köff-i kkum, 200 g Weissmeki, 1

köffsi kackpuiver, miscke dos olles sekr gut
und tue am 8ckiuss nock das gesckiagene ki-
weiss doru.
Oiasur sllr die fertig gebacksne 7orte: 200 g
Mucker, 1 kiweiss, etwas /fitronsnsast. klon
merke sick, dass die Oiasur aufgetragen wer-
«jen MU55. 50 longe 6ie l'oi'te nock vok'm izt.*)

Vor dem Verspeisen alle kädsn ksrunter-
lassen, olle Vorkänge rieben, olle ^llren sorg-
fällig sckiiessen und nock unters kett sckausn,
ob kein ?oiirist darunter ist!

Zcklogrokrn okne Zcklagrokm (siir die

gesckiagenen I-Iovssraven
okne veriekungen)

kine delikate 8peiss, die dem äusserst selten

gevon^enen Lcklagi'okm on ^esckmac!< glsick-
Kommt und auck klinderbemittsiten ermög-
lickt, am 8onntog 8cklagrokm rum Kaffee
oder Kucken ru geben:
1 kitsr siedendes Wasser, 128 g Weirsn- oder
Kloisgrisss und der 8ast von rwsi Citronen
ergeben einen kiter faiscken 8ckiograkm. in
ctaz ziectencls ^azze^, in cloz cler Hitronenzaft
gegozzen vuncte, wirc! 6er (Zi'iezz songsöltig

gerllkrt und etwa 2—8 Minuten kocken ge-
Io58en. Der (-riezzbrei. cler nickt voliztönclig
gekockt ist, wird in eine 8ckllssel geleert und
in ksissem Zustands eifrig gssckwungen. black
einer kalben 8tunds ist der llokm, der scknee»
weiss aussiebt, fertig und wird mit Mucker und
l-iimbeersaft serviert.
(3in Kockrerspt aus dem iakre 1?1ö.)

Allerdings ist die l-ierstellung dieses faiscken
bildels sofort ln frage gestellt, wenn die />-
tronsn nllmen umen sind, ln diesem letrtersn
klnglllcksfoil singen 8ie am besten im trauten
famiiienkreis das scköns KIsd: „Kennst Ou
ctaz l.onct. >vo ciis Citronen blökn clokin.
dokln möckt ick mit Oir, o mein Oslisbtsr,
riskn!" —
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Ein kleiner Junge hat die Gewohnheit, die Kirschen samt den Kernen zu
essen. Die Mutter sagt ihm einmal: „Wenn du das so weiter treibst, be-
kommst du einen ganz dicken Bauch!" Eines Tages fährt der Junge mit
seiner Mutter in dem Tram. Ihnen gegenüber sitzt eine Frau in andern Um-
ständen. Da stellt das Kind sich vor sie hin, hebt mahnend den Finger und
sagt: „Ich weiss, was du getan hast!"

Lord Elliot schrieb der jungen Schauspielerin Jane Davis, die viel Erfolg
hatte und wegen ihrer grossen Zurückhaltung ebenso bekannt war wie wegen
ihrer Schönheit:

„Ich höre mit Freude, dass Sie beschlossen haben, allen Anfechtungen zum
Trotz ihre Tugend zu bewahren. Ein solcher Vorsatz verdient Ermunterung
und Belohnung; Ich setze Ihnen darum eine Rente von monatlich zwanzig
Pfund aus. Sollten Sie aber Ihre Absichten zu ändern gedenken, dann bitte
ich Sie, sich meiner zu erinnern. Ich würde in diesem Fall die Rente auf
vierzig Pfund erhöhen."

Aus dem köstlichen ,,Handbuch des Lächelns"
von N. O. Scarpi. Verlag Villiger & Co.

(Zu unserem Bild)

Nach „après ski" — „après vol'

Die neueste Schöpfung der Bears Mirror Haute Couture Ltd., Trubschachen.
Bears Mirror Ltd., das bedeutendste Modehaus des Napfgebietes, hat soeben
eine Neuschöpfung herausgegeben, die berufen sein dürfte, an der nächsten
Utzenstorfer Mode-Woche den ersten Preis davonzutragen.
„Après ski" ist passé — es lebe „après vol!"
Der Bären-Mode-Spiegel bringt In Exclusivité eine Beschreibung des berückenden
Ensembles.

Wer wird Ihn nicht auf den ersten Blick lieb haben, unsern unsagbar weiblichen,
von einem kleinen Geheimnis umwehten Hut, auf dem sich eine weisse Taube
türmt? Seine raffinierte Schönheit vermählt sich mit dem traumhaft mondänen
Kleid aus zart rosa Chiffon, das der ganzen Gestalt etwas ungemein Rührendes
gibt. Das körpernahe Kleid — das nebenbei bemerkt auch keine Punkte braucht
— Ist übersät mit silbernen Sternchen, wie sie leuchtender am mondüberstrahlten
Frühlingshimmel nicht prangen können. Geblendet und bezaubert werden die
Herren der Schöpfung mit ihren Blicken an dieser Création neuester Weib-
lichkelt hängen bleiben. Auf dass das edel geformte Hälschen nicht friere, wird
es, umschmeichelt von einem zärtlich sich anschmiegenden, grosszügigen Pelz,
silbergrau wie eine heitere Sommerwolke, die Verlockung selbst. Er verwandelt
das unscheinbarste Mauerblümchen in eine eben aufgesprungene, herrlich
duftende Rose.

Besonders kühn und neuartig sind die beiden Propellerchen, die als einziger
Schmuck allerlei sehnsüchtige Wünsche erwecken, kleine Lichter der Schönheit
für solche, die nach Ungewöhnlichem dürsten. Vielleicht werden diese Dinger-
eher, bei phantasielosen Menschen ein Ironisches Lächeln hervorrufen, aber
lassen Sie sich nicht entmutigen, freuen Sie sich an Ihrer eigenen Verrücktheit,
das ist die geistige Haltung für den Sommer 1943. Sie haben sicher auch bemerkt,
dass das Kleid nicht wie genäht aussieht, sondern als ob es über ihre hauch-
zarte Haut gegossen wäre. Sie seufzen vielleicht, weil Sie nicht so schlank
sind wie die überschlanke Lady auf dem Barstuhl. Keine Aufregung! Diener
der Schönheit haben Ihre Probleme seit Jahren studiert und in weiser Voraus-
sieht ein Corsellet geschaffen, das alle zu vielen Pfunde zum Verschwinden
bringt. Sobald Sie hineingeschlüpft sind, werden Sie federleicht wie ein Luft-
postbrlef. Ueber dem Corsellet wird ein sehr keusches und luftiges Combi-
naison aus getupftem Seidenvoile in zarten Farben (rosa oder lila) getragen,
eine wohlige, charmante Intimität! Die Handschuhe sind aus zärtlichem, weichem
Tüll gemacht, man schmückt sie mit silbergestickten Motiven, die unbeschreiblich
kleidsam zum Gesicht stehen. Weich und beflügelt wie eine Göttin schreiten
Sie auf der wuchtigen Korksohle dahin, die Eleganz liegt in den freien Zehen-
spitzen, die eine so unwiderstehliche Grazie ausstrahlen, dass sich aufregend
zierliche Flügelchen an der Ferse bilden. Das Kalbleder der in Form und Farbe
sorgfältig ausgewogenen Tasche spiegelt auf charmante Weise Ihre kapriziöse
Persönlichkeit wieder. Die Männer werden begeistert sein! Roslnante

SCHWEIZERHOF
BERN

für bequemes Wohnen
für Konferenzen
für gepflegte Speisen und

Getrinke J. Gauer
1

4}/ r
®

kin kleinen fungs kat öie Levoknksit, öie Xinscken samt öen Xennen IU
essen. Ois tvtutten sogt ikm einmal: „Wenn öu öas so Veiten tneidst, be-
Commit öu einen ganr öicken kauck!" Kines I'oges söknt ösn blunge mit
seinen t/uttsn in ösm ^nom. itinsn gsgenüben sitit eins knau in onöenn Kim-
stänöen. Oo stellt öas Xlnö sick von sie kin, kebt maknenö ösn Gingen unit
sagt: „ick velss, vas clu getan kost!"

konö billot scknieb cten jungen Lckousplelenln .lone Oovis, öie viel knsolg
katts unit vegen iknen gnosssn ^unückkoltung ebenso bekannt von vis vegen
iknen Lckönksit:

„Ick köne mit kneuö«, class Lie bescklosssn Koben, ollen ^ntecktungsn lum
"knoti lkne îugenô lu bevoknen. kin solcken Vonsoti venölent Knmuntenung
unit keloknung! ick sstls lknen ctanum sine ksnts von monotlick ivoniig
ksunö aus. Zollten Lie absn lkne ^bsickten lu önctenn geitenlcen, <tann bitte
ick Lie, sick meinen lu eninnenn. lck vünite in ctiesem Kali öie kents out
visniig kfunö snköken."

6em küztllcken ..^aneiduck «j«» l.«ick«In»"
von O. Lcarpl. V««-Iag Vlülgek- Se Lo.

llNZSt'sm kllcj)

d>Iocli „oprèî sl<i" — „après vol'

Oie neueste Lcköpfung clen öeans tvtinnon klaute Loutuns ktö., l'nubsckocken.
keans tvtlnnon ktö., clas bsiteutenitste t^oöekaus llss klopfgebietss, Kot soeben
sine kisuscköpsung kenausgegeben, <tie benuten sein övnfte, an clen näcksten
KItrenstonssn tVloös-Wocks cten ensten kneis öovoniutnagen.
„^pnès slci" ist passé — es lebe „opnès vol!"
Osn känen-t^oöe-Lpiegel bningt ln Exclusivité sine ksscknsibung <tes bsnüclcsniten
Ensembles.

Wen vinlt ikn nickt out clen ensten klick lieb Koben, unsenn unsagdon velblicksn,
von einem kleinen Lekeimnis umvekten klut, out ctem sick eine veisse laubs
tunmt? Leine nastiniente Zckönksit vsnmöklt sick mit clem tnaumkost monitönen
Xleicl aus lont noso Lkiston, ctas iten ganien Lestait etvos ungemsln küknsnöes
gibt. Oas könpennaks Xlsiit — clos nebenbei bemenkt ouck keine kunkte bnauckt
— ist übsnsät mitsilbennsn Ltenncken, vie sie leucktencten am monitübenstnoklten
knüklingskimmsl nickt pnangen können. Leblsnöet uncl beioubent vencten öle
ktennen ösn Lcköpfung mit iknen klicken an öisssn Lnèation neuesten Weib-
lickkeit köngen bleiben, ^ut öoss öaz eöel getonmte klölscksn nickt fnisne, vinö
es, umsckmeickelt von einem /öntlick sick onsckmiegsnöen, gnossiügigsn kell,
slldsngnau vie eins keitsne Lommsnvolke, öie Vsnlockung selbst, kn venvanöelt
ctas unsckelnbonste t/tousnblümcken In eine eben ausgsspnungene, kennlick
öustsnös kose.

kesonösns kükn unö neuontig slnö öie beiöen knopellsncken, öie als slnilgen
Lckmuck allsnle! seknsücktige Wunscke envecksn, kleine kickten öen Lckönkslt
fün solcke, öle nack klngevöknlickem öünsten. Viellelckt venöen ölese Olngen-
cksn bei pkontasielosen t/enscksn sin inonisckes köckeln kenvonnusen, oben
lassen Lie sick nickt entmutigen, tneuen Lie sick an lknen eigenen Vennücktkeit,
öas ist öie geistige klaltung tun ösn Lommen 1?iZ. Lie Koben sicken ouck bemenkt,
öoss öas Xlelö nickt vie genäkt aussiebt, sonöenn als ob es üben ikne kauck-
lonts Klaut gegossen vöne. Lis ssutisn vislleickt, veil Lie nickt so scklank
sinö vis öie übenscklanke kaö/ out ösm konstukl. Xeine ^vsnegung! Olensn
öen Lckönksit Koben lkne knobleme seit toknen stuöient unö in veisen Vonous-
sickt ein Lonsellet gsickoftsn, öas alle ?u vielen fstuncle !um Vensckvlnöen
bningt. Lobolö Lie klneingescklijpst sinö, venöen Lis fsösnleickt vis sin kust-
postbnies. kleben öem Lonsellet vinö ein sekn keusckes unö lustiges Lombi-
noison aus getupftem Leiöenvoile in ranten konben (noso oöen lila) gstnogen,
sine vokligs, ckanmonte lntimltöt! Ois klanösckuke sinö aus läntlickem, vsicksm
I'll!! gemackt, man sckmucktsis mit silbengestickten tvtotiven, öie undesckneiblick
kleiösom îum Lesickt steken. Weick unö beflügelt vie eins Löttin sckneiten
Lis aus öen vucktigen Xonksokle öakln, öie klsgoni liegt in öen tneien ?eken-
spitrsn, öie sine so unviöensteklicke Lnoris ausstnoklen, öoss sick oufnegenö
lisnlicke kltigelcksn an öen kense bilöen. Oas Xalblsöen öen in konm unö kanbs
songfältig ousgevogsnsn 'sascke spiegelt auf ckanmonte Weiss lkne kopnliiöse
kensönlickkeit visösn. Oie sännen venöen begsistent sein! koàante

zcnwciicnttol-

tlln bequem», Woknen
tlln Xontenenxen
illn gepflegt« !p»I»»n unö

Setnllnlr» t. Leuen
1
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Fürchte den Bock
von vorn, daft Pferd von hinten

nnd den UIen*rlien von
allen Seiten

(ItiHniNCliCN Nprleliwort)

Es geht nichts üher einen

gut gelagerten, faulen Witz.
Ignorantus (Römischer Weiser 1943

v. Ch.)

^eitgemäss
Coiffeur zum Kunden: „Wünscht de

Herr no ächti Pomade ufs Haar?"
Kunde: „Näi tanke, packed si mer's
lieber y, d'Frau nimmt si ame für
d'Röschti." Ku.

Empfehlung
Der Geschäftsstelle eines industriel-

len Unternehmens, die in einem In-
serate eine Kassierin suchte, ging
folgender Brief zu :

„Wehrte Stelle! In Bezug auf ihr
wert Anoze teile ihnen mit, dass ich
die Stell als Kassiererin annehmetet,
körnte auch Kauzionen stehlen wen
es nöti ist.

bin hochtantungsvoll
Klara N."

Meine! Dir, i blibi no?
Eine unvorhergesehene Folge des Fortschritts : sich

Freie XJehersetzung aus dem

Französischen

Il faut aimer la langue française
Die lange Französin braucht einen
Eimer.

Les garçons ne sont pas partis
Kellner sind keine guten Partien.

J'aime mon oncle et mon fils
Ich liebe meinen Onkel, obschon er
ein Filz ist.

Quelle tante est belle? An der
Quelle sitzt die Tante, und bellt.

Ma mère est ici, mais l'homme n'est
pas là. Mutter, der Mann mit dem
Mais ist da.

Hier, la reine est morte Hier ist
der reine Mord. Rucdi

Triftiger Grund für einen
Freispruch

Richter zum Angeklagten : „Sie sind
* beschuldigt, diesen Mann geprügelt

zu haben."

Angeklagter: „Ich gebe es zu, aber
ich habe mildernde Umstände anzu-
führen."

Richter: „Welche denn?"
Angeklagter: „Der Mann fragte

mich: Wenn eine und eine halbe
Henne in einem und einem halben
Tag ein und ein halbes Ei legt, wie-
viele Eier legen dann zwei dreiviertel
Hennen in siebzehn Stunden?"

Richter: „Es ist gut, Sie sind frei-
gesprochen." Rudi

Ein kleiner Logiker
Kurth ist Rekonvaleszent.

„Gelt, kleiner Mann, du isst nun
brav Suppe, damit du bald wieder

dicke Waden kriegst!" mahnt der
Herr Doktor, worauf Kurt überlegen
lächelt: „Aber, Herr Doktor, die

Suppe geht doch bloss in den Darm
und nicht in die Waden!" Ari

Die Ifilie
dieser Seiie
sind
jfnranfieri
„Gross/iug-
fco/en-y>ei"

H ttrrlitv «leu Itvelt
v«i» vorn, à» R'teitl vo» lilnten

nn«l «len lllen»«el>en von
«lien Selten

«>,r>vl,v»rt)

Zelit niclits ûì»er einen

Zut ZelsZerten, laulen ^Vit?.
Ignorsntus (Komiscber Weiser 1943

v. (ib.)

^eitZeniâ««
(ioitleur?um Kunden: „Wünscbt 6e

Herr un scbti pomade uls Knur?"
Kunde: ,,Käi tanke, packed si mer's
lieber d'prau nimmt si sine lür
d'Köscbti." Xu.

I^mplelilunZ
Der (iescbästsstelle eines industriel-

len Knternebmens, die in einem In-
»erste eine Ksssierin suebte, ging
tollender Driel ?u:

,,Webrte stelle! In De^ug gut ibr
wert ^no?e teile ibnen mit, dsss icb
die 3tell sls Kassiererin snnebmetet,
könte sueb Kautionen steklen wen
es nöti ist.

bin bocktantungsvoll
Klsrs K."

Meinst Dir. i blibi no?
^ins unvoibsigsîsbsns ^olgs cisz ^orlzcbiîtt! : sieb

?reie Veì»er«etz:ur,Z su« «lein

?ran?ü«i«olien

II Isut simer Is langue Irsnyaise —
Die lange pran^ösin braucbt einen
Kimer.

Des gardons ne snnt pas partis
Kellner sind keine guten Partien.

d'aime mon onele et mnn lils —
leb liebe meinen Dnkel, nbscknn er
ein KiK ist.

(Zueile tante est belle? ---^n der
(Zueile sit^t die 'kante und bellt.

Na mère est ici, msis I'bomme n'est
pss Is. ^ Nutter, der Nsnn mit dem
Nsis ist ds.

Kier, Is reine est morte Kier ist
der reine Nord.

^riltiZer ^runcl lür einen
?rei«pru«lì

Kicbter?um Angeklagten:,, 3ie sind
' bescbuldigt, diesen Nsnn geprügelt

?.u baben."

Angeklagter: ,,Icb gebe es ?u, sber
icb ksbe mildernde (Imstande snxu-
lükren."

Kicbter: ,,WeIebe denn?"
Angeklagter: ,,Der Nsnn Irsgte

micb: Wenn eine und eine bslbe
Kenne in einem und einem kalben
lag ein und ein bslkes Ki legt, wie-
viele Kier legen dsnn?wei dreiviertel
Kennen in sied^ekn stunden?"

Kicbter: ,,Ks ist gut, 3ie sind Irei-
gesprocben."

^in kleiner 1,«>ZiI«er

Kurtli ist Kekonvsles?ent.

,,Delt, kleiner Nsnn, du isst nun
brav 3uppe, damit du bald wieder

dicke Waden kriegst!" msbnt der
Herr Doktor, worsuk Kurt überlegen
läcbelt: „i^ber, Kerr Doktor, die

8uppe gebt dock bloss in den Darm
und niebt in die Waden!"

Ois

»»'uU



X>cv (Tell uoit illicit ftovf

So ist's und Hagel wetl er
hätten längst

In Ulzenstorf die Birn-
und öpfelblust

Verhaglet, wenn der Wald
dort drüben nicht

Als eine Landwehr
sich dagegen sleilte.

Sc/iitter dic/ifete, da er noc/i nichts üom
Gross/tuflpiafz wusste, uerzeihlic/ierwetse
den Vers etwas adüäterischer;

So ist's und die Lawinen hätten längst
Den Flecken Altdorf unter ihrer Last

Verschüttet, wenn der Wald dort oben nieli!
Als eine Landwehr sieh dagegen stellte.

Der Tell von Uhenstorf

8c> ist's und l istelweil ee

Iiüiien liinAsi
In Ill^ensinef à öirn-

nnd (Hpkelldust

Verlig^Iei, wenn dee Wnld
doei deülien nielit

^I.s eine I^undweln'
sielt dki^eZen slellie.

Lc/liiier tiio/liete, cia er rioe/i nic/Us vom
6ross/lu5plat2 musste, verzsi^lic/tervieiss
cleTì Vers etnos ottvâterlseàer.'

3» ist's und die Nswiuen Kutten I-in^st
Neu Nlseken ^Vltdork unter ikrer Nsst

Versetiüttet, wenn der Wsld dort oken nielu
t^Is eine Nandwekr siel» duxe^en steiite



An <7/<?

T e/-7i'aw/v.s'/<?//ßn c/^.v /7o>e/7.syne/>'e/

DJ it* gelten gl»nen etnett guten Hot:
Höngen Hie ï>en HörenTtttegei onf, t>oß

Hie tljtt }eï>eejeit ntenöen hönnen

HJenn ein ftnntie kommt, bee gegen
ben ©eoßflngttlolf i|t, bonn keimen
Hie bie ®ttelf*ite keeou».
yjetttt ein Hnnbe kommt, bee fiie
ben ©eoljflngnlok ili, bonn k äugen
Hte bie lekte H ei te Ijeeon».

UUenn e» 3kwen bcegeliolt gelungen i|i, «Ue
{tunken ?ufi'iebentu(ieUeu, bonn melben
Hie r«k keim yolittfdten Hevoetement, Hie
eekolten fofoet eine Stelle.

Dee nidjt neelegene Deelog.

ÜMARTINAZZI

werden die Kriegsfolgen immer fühlbarer I

Aber das Durststillcn muss uns keine

Sorge machen : wir haben ja doch unser

einheimisches, gesundes und mildrassiges

Alleinfabrikant E. Luginbühl-Bögli, Aarberg
Spirituosen en gros

Zündhölzer(auch Abreifyhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

und Kerzen aller Art
Schuhcreme „Ideal", Schuhfett, Bodenwichse fest und flüssig, Stahl-
späne und Stahlwolle, Speiseessig-Essenz etc., alles in bester Qua-
lität, offeriert unverbindlich Gegründet 1860
G. H. Fischer, Chem. Zünd- & Fettwarenfabrik, Fehralforf (Zeh.)

DAHXHöIiZIil BEM

PFAUEN

in Pracht

Bären-Spiegelfechtereien
//. T., RüscAegg. Mein RuA ist der Dümmste
in der ScAuZe, nun sagt der FeArer, er sei

er&iicA AeZasZeZ. Was Aanre mau dagegen
niacAere

Legen Sie ihm Salbeiblätter auf. Wo ist gleich-

gültig. Wen.n's nichts nützt, soll er eben sitzen

bleiben, bis ein noch Dümmerer nachrückt.

ScAmöc/ci, Rundesgasse, Rem. Sie AaAen

sic/ier auc/i scüou ftomer/ct, üass es an Bo/m-

tagen in Born o/t gar mc/ü gut riec/it. Bast
wie /au/c Fier. 7cA ZiaAe Aeim Ter/ceArsAüro

ange/ragt, üa üat man mir gesagt, es riec/ie

zwar in .Bern nie sc/iiec/it, after cter Gestan/c

/comme com Gaswer/c. Warwm üat man ctas

Gaswer/c aasgerec/inet cten Bernern unter c/ie

JVase geAaut?

Weil es auf dem Bärenplatz keinen Platz hatte.

/t. Meiner, St. Moritz. icA AaAe /etzt scAon

einige AZaZe in der Zeitung gelesen, dass es

oieZZeicAt i/z diesem Sommer zur Riidung
einer zweite7: Front /comme. Was ist unter
einer zweiten. Brouf zu oerste/ieni'

Lieber Herr Meiner. Damit ist gemeint, dass

viele meinen, man könne heute füglich der

Meinung sein zu meinen, es gebe diesen

Sommer eine zweite Front. Das ist auch unsere

Meinung.

Li/i, MZscAwiZ. FieAer RärenspiegeZ, icA ZiaAe

cor einigen Tagen meine Freundin Mice
geseAen, weiset flu die, die immer so /auZ

war in der ScAuZe. Wir ZiaAen zusammen
üftor attertei geptauc/erf uucZ often aueü üfter
das FocAere. /c/i AaAe na/ürZicA ge/ammert,
ic/i AäZte oiel zu wenig Pün/fZer, weiZ mein
Afarere ein/acA drau/Zos isst, wie wen;: Aeire

Frieg wäre. Ali/ einmaZ sagt meine Freun-
din: ,,A/icA nimmt nu wunder, was Ru
n;acAsc/;t, das Du nüüt im ScAwarzZ;andeZ

üAercAurescAt." Was ist das eigentZicA,
der ScAwarzAandeZ P

Liebe Lili, Sie kommen am besten zu mir in

die Sprechstunde.

Mario, ReZZinzorea. Fönnere Sie mir sagen,

warum der bequeme und scAöne, neue Dm-
ZegeAragen /ür 0//iziersuni/ormen nur an
der /LrZieiZsZduse getragen wird? Wäre es

mc/it scüöner urnZ eZnÄeZtZZc/fcer, wenn auc/t

die normalen Wa//enröcAe der 0//iziere, die

u. a. am Son;itag getragen werden, damit
ausgerüstet würden

Darüber können wir Ihnen leider keine Aus-

kunft geben. Wir haben jedoch die Beobach-

tung gemacht, dass der neue Kragen zwar für
die schlanken Hälse sportlicher Gestalten sehr

kleidsam ist, dass die sog. Späckäcken aber,
die zu weniger sportlichen Figuren gehören,
sich hinter den alten, hohen Kragen besser

verstecken lassen. Da wir über die Kragen-
weiten, die bei den massgebenden Stellen vor-
herrschen, nicht orientiert sind, ist es uns auch

nicht möglich festzustellen, ob diese Lieber-

legungen irgendeinen Einfluss gehabt haben.

Die Textilknappheit hat jedenfalls keine Rolle

gespielt.

^Luouywos, Giswü, OftwaZcZen. Liefter Büren-
spiegeZ, icA ZiaAe soeAere die SteuererAZa'rureg

zugestellt erAaZten, wie muss ic/i sie aus-
/üZZere

Setzen Sie sich doch einmal mit Pfarrer Künzli

in Verbindung, er weiss für alles ein Heilmittel.

Refsp R., Züric/i. FieAer RärenspiegeZ. Am

vergangenen Mittwocü üafte ic/t einen netten

/uregen Maren. Aerereere gelerreZ. LieAe au/ den

ersten RZieA. Fr isZ Räc/cer und arAeitet im
oäZerlicAere GescAä/Z. Fr isi eZwa so gross wie

icü, m'c/ü ftesonders eZeganf, after si/mpaZ/iisc/i.

Jedere/aZZs eire GscZia//iger. iVure AaAe icA

after ftemer/ct, cZass er nieüt ,,Swing" tanzen

/cann. So/t icü i/in tZoc/t üeiraten?

Wir geben Ihnen einen guten Rat, liebe Betsy,

heiraten Sie ihn nicht, es ist ihm wöhler.

FöAi, SoZoZAurre. Förereere Sie mir sagen,
wesüaZft der Ortsname t/tzenstor/ mit t ge-
scArieAera wird und nicAZ mit d. ist das nicAZ

ein Druc/r/eAZer?

Nein, das ist eine kriegswirtschaftliche Mass-

nähme. Es hiess früher Utzensdorf, aber seit

im Kriege die Torfpreise gestiegen sind, wurde

der Name aufgewertet.

G. G., RieZ. Gestern ging ein GerüeAZ durcA

die SZadZ, ist es waAr?

Welches meinen Sie? Es gingen nämlich drei
durch die Stadt. Zuerst das Gerücht; dann das

Gerücht, das Gerücht sei wahr, und dann das

Gerücht: das Gerücht, dass das Gerücht wahr
sei, sei doch nicht wahr. Selbstverständlich sind

Gerüchte wahr, sonst wären es ja gar keine

Gerüchte. Sie sind auch nicht der'Hellste!

UND DkS KRltGSMtNUE
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/I „ e//t?

Mir geben Ihnen einen guten Rat:
Rängen Kie den Kärenspiegel sa auf, daß
Sir ihn jederzeit «»enden bannen!

Menn ein Kunde kämmt, der gegen
den Groliflngplah ist, dann kehren
Sie die Titelseite heran».
Menn ein Knnde kommt, der für
den Gralxstngptatz ist, dann hängen
Sie die teh te Seite heran».

Menn e» Ihnen dergestalt gelungen ist, alle
Kunden zufrieden,«stellen, dann melden
Sie sich beim politischen Departement, Sie
erhalten sasart eine Stelle.

Der nicht verlegene Derlag.

â?
/klleirifabi-ilcant i^. kuginbülil-vögli, /Korberg

^îîi»<RIìîZI^«r
(suc^i ^brsihkül^cksn küf Qsscbsnlc- und ksldsms^wscks)

unö ê r 2^ ê IN siier
5cbubcfsms „ldssl", Zcbubtstt, kodsn^icbsS tsst und tlüßig, 5tabl-
5PSNS und Ztablvvolls, 5s)oî5ss55i'g-^55SN2 à.» alles in bsztsf Qua-
ms», ottsösrt unvsrbinöiicb cZsgritnös« »SS»

^ÎZelZV?', Cbsm. Zlünd- âc ^ettwafenfalzfil«, ^ekl'âlîvl'î ^cb.)

in PrciLbt.

»

Lsrsn-Lpiegeltec-ktereisn
//, Oüscbegg, Mein Oub ist t/er O ümmste

in t/er Fcbule, nnn sagt Äse Oebrer, er sei

crblicb belastet, ffias bann man clagegen

macbell

begen 5ie ikm 8aibsibiotter auk. Wo is» gieicb-

gllitig, Wenn's nicbts nütit, soii se eben sitzen

bisibsn, biz sin nock Dümmerer nacbrllckt,

Fcbmöc/ci, Oulic/esgasse, Oern, ^ie baben
s/cZ/e? oocZî. scZ/oo b6/oe?Zct, àss es oo Z^öZ/o-

to^eo. in Ae?o o/t Ka? nic/zt Lot ?Zeâ. Z^ast

«vie /aule Oier, /c/i /labe beim Verbebrsbüro

anFe/z'NFt, à Z/ot /non /ni/' Assort, es /'iec/îe

2^0? in ^e/°n nie sc/ztec/zt, ode/' cZe? 6eston/c

/co/n/ne oo/n 6osive/'/c. ^o/'n/n Z/ot /non ctos

6os^<??Zc ansAe/'eeZ/net cten Ae/'ne/'n ooZe? ctie

/Vase gebaut?

Weii es aus ösm öärsnpiat! keinen piatzc batts.

gt. Meiner, Ä, Morits, /c/l /labe /et2t scbon

einige Maie in t/er Leitung gelesen, t/ass es

vielleicbt in cliesem Lommer 2ur Oilclung
einer weiten Oront bomme, tt^as ist unter
eine? Streitens Z^?onZ 20 oe?steZ/en?

bieder i-Ierr deiner. Damit ist gemeint, öoss

visis meinen, man könne beute fügiicb öer

/Meinung sein eu meinen, sz gebe öisssn

8ommer eins evsite front. Das izt oucb unsers

Meinung.

Oili, ^llscb«vil, lieber Oärenspiegel, ic/i /labe

vor einigen Oagen meine Oreunt/in ^tlice
geseben, preiset Du t/ie, t/ie immer so /ani
«var in c/er âic/i»ie. it^ir /laben 2nsamme?l
öde? otte?Zei ^6/)toncte?t nnct eben oncZ^ öbe?

i/as /soc/len, /c/i /labe natüriic/l ge/ammert,
ic/l bätte riei prenig /^nn/^tel', preü mein
Mann ein/ac/i t/rau/ios isst, »pie poenn /cein

ieg präre, ^in/ einmai sagt meine streun-
t/in: ,,Mic/l nimmt nn ivunt/er, pras On
mac/lsc/lt, t/as Ou nüüt im Hc/ilrarz/tanl/ei
überc/lunsc/lt." Vi^as ist t/as eigentiic/l,
t/er ^cbprarz/lallt/ei

kiebs biii, 8ie kommen am besten ?u mir in

ciis Zprecbztuncie.

Mario, Oeiiinzona, /sönnen ^ie mir sagen,

ivarum t/er bequeme unr/ se/iöne, neue Om-
iege/cragen /ür O/siÄersuni/ormen nur a,t
t/er /trbeitsb/use getragen «virt/? s^äre öS

nicZ/t scZ/öne? nnct einZ/eitiicZ/e?, ^enn oncZ/

t/iö normalen s^a//enröc/ce c/er O//i^iere, </ie

Uê ai am ^onlltag getragen nrer</en, àmit
onsKe?nstet s^ö?cZen?

Darüber können vir ibnen ieiösr keine /,uz-

Kunst geben, V/ir babsn jsciock öis ösobaeb-

tunz gemackt, öazz öer neue kragen ?vor für
öis zcbianken biäizs zportiicber Lsztaiten zskr
kisiösam izt, öazz öis zog, 8pöckäcksn aber,
öie ?u veniger zportiicken siguren gebören,
zicb bintsr ösn aiten, bobsn kragen besser

verstecken iassen. Da vir über öis kragen-
v/eitsn, ciie dsi 6sn maßgebenden stellen voi'-
berrscben, nicbt orientiert sinö, izt es uns aucb

nicbt mögiick festzustehen, ob öiess Deber-

legungsn irgendeinen ^inf>u85 gsliabt baben.

Die l'sxtiiknappbeit bat jsöenfaiis keine koiis
gespieit.

>1/î00?//7/os, <?is^ii, Obl^oilZoo. I^iebe? ü^o>6/^-

s/liegei, ic/i /labe soeben </is Hteuerßr/ciärung

cugeste/it erbaiten, «vie muss ic/l sie aus-

/üiien?

Zst?sn 5is sick öock einmai mit Pfarrer künTii
in Verbindung, er v/eiß für aüe8 ein i-ieilmittel.

Oetsz, O., ^üric/l, Oieber Oärens/>iegei. ^lm

o<??^ooA6oeo ZV/itt^'ocZì Z/abe iâ eioeo ostteo

/ungen Mann /rennen gelernt, Oiebs au/ t/en

ersten Olic/r. Or ist Oäe/csr untl arbeitet im
«-äter/ic/len <?esc/lä/t. Or ist e!«va so gross «vie

iâ, nicZ/t besoocie?.'? sZeZ'oot, abe? s///o/?oiZ/iscZ/.

^let/en/alls ein Osc/ia//iger, /Van babe ic/i
obe? be/oe?Zct, «Zoss e? niât ,,FjpioS" too2en

Zcooo. L^oZZ icb. iZîn ciocZt Z/ei?ào?

V^ir geben ibnen einen guten Kot, iiebe Lets/,
ksiraten Lis ibn nicbt, es ist ibm vökier.

Oöbi, Ho/ot/lurn, Oonnen ^ie mir sagen,
lpesZ/oöb cZe? ^)?Zsoo/oe t/Z2605to?/ /nît Z ^e-
sc/lrieben «viit/ uncl nicbt mit t/. /st t/as nicbt
ein Orucb/ebler?

btsin, öos ist sine kriegsvirtscbostiicbs àss-
nabme. ps bisss frllbsr Dt^snsöorf, aber seit

im Kriegs öis vorspreize gestiegen sinö, vurös
öer kioms ousgsvsrtst,

t?, <?,, Oisl, Oestern ging ein Oerücbt t/urcb
c/ie Ltac/t, ist es v-abr?

V/sicbss meinen 8is? ^s gingen nämiicb örei
öurcb öis 8taöt. Zuerst öas Lsrücbt: öann öos

Lsrücbt, öas Lsrllcbt sei vakr, unö öann öos

Lsrücbt: öas Lsrllcbt, öass öas Lerllcbt vabr
sei, sei öocb nickt vokr. Zeibstverstänöiicb sinö

Qerücbts vabr, sonst vörsn es ja gar keine

Qsrücbts. 8is sind aucb nicbt der^biellzts!

M M MKMê
!l»ä kMWW

pkoouiis ö^i.>.AftlZi 8. A. geiîklss



Wie ich mich sehe-wie der Grapholog mich sieht.
Liebe Bärenspiegelfreunde! Ihr könnt Euch alle auf
dieser Seite bespiegeln lassen. Sendet uns einen hand-
geschriebenen Brief ein, in welchem Ihr Euch zunächst
selbst beurteilt. Wir legen diesen Brief unserem Gra-
photogen zur Begutachtung vor, und er wird Euch

sagen, was er von Euch hält. Die Gegenüberstellung
dieser beiden Urteile wird bestimmt interessante Re-
sulfate zeitigen. Und nun los, schreibt uns frisch von
der Leber weg, wie Ihr Euch einschätzt. Wir werden
strengste Diskretion walten lassen und Euch, wenn
Ihr das Rückporto beilegt, Eure Epistel wieder zustellen.

* **
Was ich von mir halte:
So ziemlich das Gegenteil von dem, was die andern von mir halten, die Nächst-
stehenden nicht ausgeschlossen. Dieser Verkannte ist Grosszügigkeitshang

zum Mäzen, weichfühlend unter rauher,, Schale, gerechtdenkend, aber konse-

quent bis zur Härte, sentimental, aber mit Skeptizismus und Sarkasmus ver-
deckt, „deutsch" gründlich und pedantisch fleissig, aber die andern bringen's
weiter! Energisch bis zur Ueberanstrengung — der andern, selbstkritisch und
das Sich-gern-unter-den-Scheffel-stellen, hartköpfig, aber immer Löcher darin
(im Kopf), ein alter Klaus, aber Feuer im Herzen.

Was der Grapholog von Ihnen hält:
Die vorliegende Handschriftprobe wirkt in ihrer „Haltung" etwas „gezwungen"
und büsst an Ursprünglichkeit ein. Es besteht das Bestreben, „kühler" zu er-
scheinen als man ist, im Interesse der Wahrung einer Ueberlegenheit über
andere. Indessen sehr gefühlshaft und auch ziemlich sensibel veranlagt,
aber kein Schwächling, überaus selbstkritisch, und alles vermeidend, was eine
irgendwie gefühlsbetonte Einstellung zur Umwelt allzu offenkundig in Erschei-

nung treten Messe.

Sehr klar und präzis in der Ausdrucksweise und immer das Wesentliche
treffend. Eine weit über den Durchschnitt hinausgehende Intelligenz und Fähig-
keit zur Unterscheidung von Begriffen, schlagfertig, auf den Kern treffende
Dialektik, neigt zu einer gewissen „Bejahungs-Scheu".
Zweifellos aber ist Ihnen ein sehr ernster Erkenntnis-Drang eigen und ermangelt
es Ihnen auch nicht an einer gewissen Innerlichkeit, diese kann sich aber auch

negativ in einem etwas egozentrischen, eigenbrötlerischen und der Aussenwelt
gegenüber sehr wenig gefühlsaufgeschlossenen Wesensart äussern. Unbeirrbar
in Ueberzeugungen und Meinungen.

* **
Was ich von mir halte:
Ich bin sehr launisch! Meine Ausdauer kann überaus gross sein, wenn mir
etwas an der Sache liegt. Habe ich aber an der Angelegenheit kein Interesse,
so ist das Gegenteil der Fall.
Ich bin energisch und manchmal so stark, dass sich viele Leute beleidigt fühlen.

<2/6C<^ 7

Im allgemeinen bin ich nicht sensibel. Meine Intelligenz schätze ich ein bisschen

höher als die allgemeine Durchschnitfsintelligenz. Im Gegensatz zu früher
neige ich heute mehr zum Materialismus als zum Idealismus. Illusionen mache

ich mir nie; manchmal bin ich vielleicht zu realistisch. Die Sparsamkeit ist

nicht meine Stärke, ich gebe das Geld oft für Sachen aus, die ich gar nicht
benötige. Aufrichtig und mutig bin ich; dafür aber andern Menschen gegenüber
eher misstrauisch. Ich bin hochmütig und egoistisch.

Was der Grapholog von Ihnen hält:
Zweifellos verrät die vorliegende Handschrift-Probe ein sehr starkes Bedürfnis
nach Hinneigung vom „Ich" zum „Du", dem aber andererseits wieder ein

gewisser geistiger Stolz, ein gewisses inneres Selbstwertgefühl gegenübersteht,
das sich ganz entschieden gegen ein allzu offenkundiges „zur Schau-Stellen"

von Gefühlen immer sehr entschieden zur Wehr setzt. Indessen besitzen Sie

eine sehr reiche und erlebnisdurstige Phantasie. Innerlich sind Sie doch eine
etwas gespannte Natur, die sich immer mit dem Widerstreit entgegengesetzter
Triebfedern und Gefühls-Strömungen auseinanderzusetzen hat. Auf der einen
Seite ist es das liebesselige-romantische Erlebnis-Bedürfnis, auf der anderen
Seite aber die Furcht vor dem „Dürfen" und daher Ihre angebliche Launen-

haftigkeit und der sehr sprunghafte Wechsel in Ihrer Einstellung zur Umwelt,
der den inneren Widerstreit zwischen äusserer Haltung und den wirklichen
Gefühlsbedürfnissen offenkundig werden lässt. Sie wollen in jeder Hinsicht
verwöhnt sein.

* **
Was ich von mir halte:
Ich lebe gern. Wenn ich noch etwas mehr Energie hätte, hätte ich es zu etwas

bringen können, aber ich pflege in den entscheidenden Augenblicken den

Dingen ihren Lauf zu lassen. Ich denke gern, das ist überhaupt meine Lieblings-
beschäftigung. Am liebsten würde ich in einem bequemen Stuhl sitzen und

denken. Ueberdies esse ich gern gut und habe sehr grosse Freude an einer
schönen Aussicht, an klassischer Musik und an einer gediegenen räumlichen
Atmosphäre. Ich habe ein miserables Gedächtnis, bin sehr friedliebend, aber
manchmal auch jähzornig, jedoch gleich darauf wieder der gemütliche Mensch.
Ich"bin nicht immer ganz ehrlich mit mir und meinen Freunden, weil ich die

Dinge immer besser haben möchte als sie eigentlich sind. Oft bin ich ein

hoffnungsloser Optimist und als solcher erwarte ich einen günstigen Bericht
des Graphologen.

Was der Grapholog von Ihnen hält:
Die vorliegende Handschrift-Probe verrät einmal ein grosses Mass an seelischer
Widerstandskraft, zum anderen aber auch eine sehr starke, wenn auch im
unbewussten verankerte und nach aussenhin nach Möglichkeit in Grenzen
gehaltene Gefühls- und Erlebnis-Stärke, die sich aber auch mit sehr betonten

persönlichen wie intellektuellen Machtstrebungen verbindet. Die Schrift verrät
zweifellos sehr viel Temperament und ein sehr lebhaftes Begeisterungsver-
mögen, insbesondere auch eine gewisse Neigung zur Protektionslust über die
nächste Umgebung. Sie sind sehr konsequent und besitzen Sie nicht nur eine
ausserordentliche Gefühls-Tiefe, sondern auch eine sehr feste und beständige
Gesinnung. Andererseits aber kann man kaum glauben, dass Sie völlig inner-
lieh mit sich selbst zufrieden sind, vielmehr hat man den Eindruck, als ob Sie

sich irgendwie in einer ständigen latenten Kampfstellung befinden und sich

gegen wirkliche oder nur empfundene Widerstände gegenüber Ihrem ehr-
geizigen Macht-Streben zur Wehr setzen müssten. Sie geben sich zwar nach
aussenhin den Eindruck
dergrössten Unbefangen-
heit und sogar Ueber-
legenheit, indessen sind
gewisse Spannungen aus
innerem Unbefriedigtsein
offenkundig. Sie sind ini-
tiativ, ausdauernd und
energisch.

Versand: H. Rüegsegger, Effingerstrasse 63, Bern.
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Monats-
packung
60 Rp.

Original-
flasche

Fr. 1.75

^1
Die ideale Zahnpflege ohne Schleifmittel, reinigt gründlich,
verhindert Zahnstein.

Besonders Jetzt ist ein

Radi
vor««
Radio-Abonnement
vorteilhafter denn je!

Steiner A6 Bern

das neue Kraft-Vulkanisiermittel,
100% reines Gummiprodukt, gibt
Ihnen die Möglichkeit, Ihre Velo-
Pneus und Schneeschuhe selbst
zu vulkanisieren. Ist elastisch und

wasserfest. Jedermann kann garantiert gute und haltbare
Reparaturen ausführen. Tausendfach erprobt. Tägliche
Nachbestellungen von zufriedenen Kunden sind der Be-
weis der Qualität von Vulcano. Grosse Tube für zirka
10 Reparaturen Fr. 2.75. Versand gegen Nachnahme.
Bei Nichtzufriedenheit Geld retour.
Versand: H. Rüegsegger, Effingerstrasse 63, Bern.
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me ive mîek sens-me aei'Li'sokoiog miee eîkM.
l.iebs kä^enspisgelfi-eunäs! Ih»» könnt ^vch alls auf
öiesei- Leite be5pisgeln lassen. Lenöet uns einen kancl-
geschriebenen krief ein, in welchem lbr Uuck Zunächst
selbst beurteilt. >Vir legen cliesen kriet unserem Qra-
pkologen ^ur Vegutacktvng vor, vnö er wicä ^ucb
sagen, v<as er von ^uck bält. vie Qegenüberstsllung
öieser bsiclsn vrtsils Vsircl bestimmt interessante kìe-

svltats Zeitigen, vnä nun los, schreibt uns frisch von
cler I.ebsr weg, wie Ihr ^uch einschätzt. V/ir veräsn
strengste viskretion walten lassen unä ^uch, wenn
lkr äas Rückporto beilegt, ^ure Epistel väeäer Zustellen.

-ft »
-ft

Wo! ick von mir kolte:
80 tismlicb das Oegsntsil von dem, was die andern von mir kalten, die bläckst-
stebsndsn nicbt ousgescklosssn. Dieser Verkannte izt Orosstügigkeitskong

tum tvtätsn, wsicbfublsnd unter rauben, 8ckals, gsrecbtdsnkend, aber konss-
quent bis tur l-lärts, sentimental, ober mit 8keptitismus und 8arkasmus ver-
deckt, „dsutsck" gründlicb unci psdantiscb flsissig, aber die andern bringen'?
weiter! ^nsrgiscb bis tur Usberanstrengung — cier andern, selbstkritiscb unci

das 8icb-gern-untsr-den-8cbessel-stsllsn, bartköpsig, aber immer böcksr darin
(im Kopf), ein aiter i<iau5, aber Issuer im >-Iertsn.

Was 6er Oropkolog von Iknen kält:
Oie vorliegende >-Iondscbriftprobs wirkt in ibrsr „blaitung" etwas „gezwungen"
unci büzst an Ursprünglicbkeit ein. ^s bsstekt das Ssstrsbsn, „kubier" tu er-
scbsinsn als man ist, im intéresse der Wobrung einer Ueberlegenbeit über
andere, indessen sskr gstüblskaft und auck tiemlick sensibel veranlagt,
ober kein 8cbwäcbiing, überaus ssibstkritiscb, und alles vermeidend, was eins
irgendwie gstublsbstonts Einstellung tur Umwelt olltu offenkundig in ^rscbsi-
nung treten liesse.
8sbr klar und präcis in der Ausdrucksweise und immer das Wssentlicbe
treffend, ^ins weit über den Durckscbnitt binousgebsnde intelligent und fäkig-
ksit tur Unterscbsidung von ksgriffsn, scblagfertig, auf den l<srn treffende
Dialektik, neigt tu einer gewissen „öejabungs-8cbeu".
Zweifellos ober izt lbnsn ein sebr ernster ^rkenntnis-Drang eigen und ermangelt
es lbnsn aucb nicbt an einer gewissen lnnsrlicbkeit, diese kann sicb ober aucb

negativ in einem etwas sgotentriscbsn, sigsnbrötlsriscken und der ^usssnwslt
gegenüber sebr wenig gsfüblsoufgescblossensn Wesensart öusssrn. Unbeirrbar
in Ueberteugungen und tvtsinungsn.

H -s-

Wo! ick von mir kalte:
lcb bin sebr launisck! t/eins Ausdauer kann überaus gross sein, wenn mir
etwas an der 8acbs liegt, blabs icb aber an der ^ngelsgenbsit kein intéressé,
so ist dos Osgsnteil der ball.
Icb bin snergisck und manckmal so stark, dass sick viele beute beleidigt füblsn.

im allgemeinen bin Ick nickt sensibel, kleine intelligent scbätte icb ein bisscben

köber als die ollgemeine Durcbscbnittsintelligent. Im Oegensatt tu frübsr
neige ick beute mebr tum /vtaterialismus als tum Idealismus. Illusionen macbe

icb mir nie: manckmal bin ick vielleickt tu realistisck. Die 8porsomkeit ist

nicbt meine 8törks. lcb gebe das Leid oft für 8acben aus, die ick gar nicbt
benötige, ^uibiebtig unci mutig bin icb; ciosül' ober onciern /^enseben gegenüber
ebsr misstrauiscb. Icb bin bocbmütig und egoistiscb.

Was der Oropkolog von Iknen kält:
Zweifellos verrät die vorliegende l-Iondscbrift-I-robe ein sebr starkes ksdürfnis
nock l-iinneigung vom „lcb" tum „Du", dem ober andererseits wieder ein

gewisser geistiger 8tolt, sin gewisses inneres 8elbstwertgefübl gegenvberstebt,
das sick gant sntsckisden gegen sin olltu offenkundiges „tur 8cbau-8tellen"
von Oefüblen immer sskr entscbieden tur Webr settt. Indessen besittsn 8ie

eine sebr reicbe und erlebnisdurstige bbantasie. lnnerlick sind 8ie dock eine
etwas gespannte blatur, die sicb immer mit dem Widerstreit entgegengssetttsr
"friedfedern und Oefübls-8trämungen ouseinandertusetten bat. ^uf der einen
8eits ist es das liebesssligs-romantiscbe ^rlebnis-ksdürsnis, auf der anderen
8eite aber die burckt vor dem „Dürfen" und dabsr lbrs angsblicbe baunen-

baftigksit und der sskr sprungbotts Wscbsel in lbrer Einstellung tur Umwelt,
der den inneren Widerstreit twiscbsn äusserer I-Ialtung und den wirklicben
Osküblsbedürfnisssn offenkundig werden lässt. 8is wollen in jeder blinsickt
vsrwoknt sein.

-ft -ft
-ft

Was ick von rnir kalte:
Ick lebe gern. Wenn icb nock etwas mebr Energie bätts, bätts icb es tu etwas

bringen können, aber ick pflege in den entscbeidsnden Augenblicken den

Dingen ibren kauf tu lassen, lcb denke gern, das ist überbäupt meine Ueblings-
bescbäftigung. /tm liebsten würde icb in einem bequemen 8tubl sitten und

denken. Uebsrdiss esse icb gern gut und kabs sebr grosse Freude an einer
scbönsn Aussiebt, an klassiscbsr tt^usik und an einer gediegenen räumlicksn
^tmospbärs. lcb kabe ein miserables Osdäcbtnis, bin sebr friedliebend, aber
manckmal aucb jäbtornig, jsdock gleicb daraus wieder der gsmütlicbs t/ensck.
Ick^bin nickt immer gant sbrlicb mit mir und meinen freunden, weil icb die

Dings immer besser baben möcbts als sie sigentlicb sind. Oft bin icb sin
boffnungsloser Optimist und als solcker erwarte icb einen günstigen kerickt
des Orapbologen.

Was der Orapkolog von Iknen kält:
Die vorliegende l-landsebrist-brobe verrät einmal ein grosses tvtass an seeliscbsr
Widerstandskraft, tum anderen ober aucb eins sskr starke, wenn aucb im
unbewussten verankerte und nacb oussenbin nacb tvlöglickksit in Orsntsn
gsboltene Ostubls- und brlebnis-8tärks, dis sicb aber aucb mit sebr betonten

persönlicbsn wie intellektuellen t/acbtstrsbungen verbindet. Die 8cbritt verrät
tweifsllos sebr viel Temperament und ein sebr lebbattss ksgeisterungsver-
mögen, insbesondere aucb eins gewisse Kleigung tur brotsktionslust über die
näcbsts Umgebung. 8is sind sebr konsequent und besittsn 8is nicbt nur eine
ausssrordentlicbe Oefllbls-I'iese, sondern aucb eins sebr feste und beständige
Oesinnung. Andererseits aber kann man kaum glauben, dass 8is völlig inner-
licb mit sicb selbst tusrisden sind, vielmekr bot man den Eindruck, als ob 8is
sicb irgendwie in einer ständigen latenten Kampfstellung befinden und sicb

gegen wirklicbe oder nur empfundene Widerstände gegenüber lbrsm skr-
zeitigen tvtacbt-8treben tur Webr settsn müssten. 8is geben sicb twar nacb
aussenbin den Eindruck
dergrössten Unbefangen-
bsit und sogar Usber-
lsgsnbsit, indessen sind
gewisse 8pannungen aus
innerem Unbefriedigtem
offenkundig. 8is sind ini-
tiotiv, ausdauernd und
energiscb.

Versanü: I-I. lìûegseggei', ^ffinger-Zfrasse 62, Senn.

k^onstz-
Packung
«« kp.

Original-
tiszclis

?r.

vis icissls olins Zcklsifmitisl, rsinigt gftünölick,
vsrkinöert

össonclöi's ist sin

ksààimemeiit
H»ar«siII,sI«vr àn jsl

Stoinvr vorn

wc»58ek-se5t. ^ecisrmann kann gai"an!lei-t gute unci lialtbai-s
Kspar-atuk-sn ausfülii-sn. l'ausenclfacli ei-pr-obt. I'ögllcks
^1ac!ibs8teIIungsn von lufi-isciensn Kuncien 8incl üsi- öe»

1O l^epai'afui-en 2.75. Ver-sancj gegen t^aciinaiime.
Lei l^ickt^ufi-ieüsnkeit (Zslcj retour.
Vek-sanü: I-I. kìûegseggei', ^ffingek-Zfnasse 62, Senn.
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Fiiegerei und ^nbautuerfc
Pst. jitz leit er de sini Bolle!

7 \£"SEIT1g7g> Sämtliche

Wallen u. Munition

für Jagd-Sport
und Verteidigung

Fermait/ und itaa/

Aarbergergasse 14 Eigene Reparatur-Werkstätte
Telephon 316 55 "

lestairanl lOrse, lern
Vorzüglich gepflegte Küche — Crosse Auswahl in

Spezial-Plättli — Ausschank von la Cassnerbier

cfc MonatskurseWCVf tlVft Aile Stufen
Englandaufenthalt

Breîschger, dipl. Fachlehrer von London, 4, Spitalgasse 4, Tel. 2 74 85.

Herr und Frau Knopfli
freuen sich, ihren Bekannten mitteilen
zu können, dass sie in ihrem Hause die
chronische Butterknappheit behoben
haben durch Verwendung der Streich-
käsli „mords-guet" (V4 fett).

[«/

mV.--

das seit 30 Jahren bewährte

Frauen schutz-Präparat
Von Aerzten begutaditet.

Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Patenten-Vertrieb, Zürich S, Dufoursfr^76__
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Elegante Herren kaufen ihre

alle im Spezialgeschäft

Afarfe/gasse 52, BERN

weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
iHeilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,

Wachstum, verhindert „.„„m,Mtnacnii-schafft einen neuen Haar
Haarwuchs, nährt Haare /

Von vielen Tau- hbL
senden bestätigt, selbst da wo alles
andere versagte. Aber genau auf den
Namen Birkenblut achten, damit der

„ Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85.
FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Ollo 1
In Apoiheken, Drogerien, CoiffeurQeschr^Alpenkräuter-Cenlrala am St. Gotthard, Faldo haar-

Birkenblut-ErillMtlne und Fixateur einzig für schitne Frleuren 1.35 n. 1.80

Haar
mit

k'st jit? leit er àe sini Lolle!

n >
Zämtilcks

WàuàitW
tiir lsg«I-Spot4

unc> Vvktvi«iigung

llnci ^a»/

àbe^gei-gazzs 14 Eigens Keocll'citui'-VVsi'Kstötts
rei-pkon 2 IS 55 ^

I«I»Wl II»!. IM
Voi^üglick gsptlsgto Kücko — Oiozzs ^uzwskl in

5pslisl-?lâttli — ^uzscksnk von Is 0s5înorbî«r

^?MMFU^UU^U t4onst,ku»s
î?MU.WM RN'WMM
kretsckger, clipl. ^sclilslirsi' von t.onclon, 4. Zpitslyssss 4, lei. 2 74S5.

H«rr »ml Iii»î»pA»

iisusn sicti, ikisn Ssksnntsn mitteilen
?u können, clssz zis in ikism tlsuss ctis
ciisonizcks öuttsiknspszlisit bsliotzsn
ksksn cluicti Vsiivsnctung cts? Stisicti-
kssii „morcii-guot" (V» ketl).

l«.'

cicis seit 20 2ot>^sn t-swot^Is
^nsuenscbut^-^rspsrst

Vollstonctigs Packung S.SO
trgàn/ungstubs 3.—

krtiàltlick in ollon ^potkekon.
/^ukklörencten Prospekt erkalten 5îs

kostenlos in lkrer ^potkeks
?atvnte»-V«rtri«ì», ^lli'ick L,

11

^isgsnts tterren ksutsn itirs

siis im 5pslisigs5ct,stt

^sr/î/^ssss 52. ö^/ktV

weiteren Ksarsebwun6 grllncllick lu boilon.
keilt in kur?er?oit «sarsusts», kabloStollo,

tVscbstum, vorkinäort
scbsttt einen neuen

kssrwucbs, nîlbrt kssrs /
senltvn bestätigt, selbst lis no silos
snclere versagte./tbergensu sut clos
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«-î^olg sicken izl. Z.M uni! ZS5.
PUr trockene »sare verlangen 8is Sirkenblut mit PÎNS-OIIo I.
lo ^poilisllell, lZrogerieo. llolllellroezeli.^tliienlii'âlllei'-cenli'gli sm 8t. votttisi'il. fililo

Sirllonblu»-!k!>lâe mil Mà eliîiz W Adiiie Irlimeii l.ZS». l.M
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WZ- UND UïM
Ein naturreines, leicht assimilierbares und deshalb

rasch wirkendes Medizinalpflanzen-Präparat

„Zellers Herr- und Nerven-

tropfen" stärken und beruhi-

gen zugleich sowohl das Herz
als auch die Nerven. Sie er-
weitern die Blutgefäfje und

erhalten diese geschmeidig.
Keine schädlichen Neben-

Wirkungen

Weder Brom noch
Digitalis

Indikalionen :

Nervöse Herz-
besch werden

Schlaflosigkeit
Nervenschwächen

Kreislaufstörungen

Hoher Blutdruck

Flüssigi Fl. zu Fr. 2.10 und 5.75, Kurpackung Fr. 18 50

Tabletten i Fl. Fr. 3.—

In allen Apotheken

Es ist ein Qualitätserzeugnis von

Max Züllor Sühne Romamhorn
Apotheke — Fabrik pharmazeut. Präparate — 9®gr. 1863

OSTSCHWEÎZER
WiNZERSTUBEN

unifie 69
Basel- ^affvmets«a ^ ^

Übet ^ ost» Aet 1»*

aus
verband'

i.rtf

Mir hei d'Utzestorfer sälber gfragt
und die vo Koppige, Kirchberg, Wiler, Ersige

Die hei kes Blatt vor ds'Muul g'no u hei gseit: Chömet Dir wägem Flug-
platz? Chrigu, gang hou mer der Stäcke!

Wäge dene paar Schieber, wo ohni Flugzüg z'schpät zum Bschysse chôme,
gibe-n-i my Härdöpfublätz no lang nid uf.

Jsch jetz die o no überegschnappel

Mir wei dene häufe flüge, dene Schnuderi. Setigs Lumpezüg ghört nach Züri.

Mir Niederdörfler wäre scho derfür, aber d'Oberdörfler si dergäge u die
stiere ihre Gring scho düre. Die wei kes Gälf, die wüsse iz scho nümme
wohi dermit.

Wär het de Gälf und Zyt für i der Wäut ume z'flüge. Die wo schaffe ömu nid.

I bi dergäge, i cha nid änglisch.

Wenn iz de aus no schnäiler geit, hei mer de i 10 Jahr scho wieder Chrieg.

Der Gotthälf würd sech im Grab umdräje.

Düet doch nid eso, wie wenn d'Schwyz ungergieng ohni dä Flugplatz, i liess
es ömu druuf obcho.

Das säge-n-i, wenn me de üser Arbeit nid me Ehr atuet, aus das me üs vo
üsem Bode wägjagt, de höre-n-i de uf schaffe.

Ne nei, Dir Herre, we Dir mit der Bahn nid gschwing g'nue vorwärts chömet,
so hauets ab, wäge mir nach Amerika.

Mir isch's doch glych, öbs e chli suri i der Luft oder nid.

Aes het süsch gnue Verruckti uf der Wäut, mir bruche das Gstürm nid no
im Kanton Bärn.

Das mer jede Tag müesse zueluege, wie die fuule Cheibe mit ihrne Wyber
i der Luft umegondele. Merci.

Machet doch nid eso ne Komedi mit däm Grossflugplatz, mer müesse ja
jitz scho a di Chlyne häre gnue Subväntione zahle.

We der Flugplatz chunnt, de tue-n-i uswandere, wo eim nid jede Schlurggi
cha der Heimatbode wägnäh, wäge mir nach Sibirie.
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Vlyitsli,

k-lllî»ig i ^1. IU 5r. z.zo unll 5.?5, Kurpsciiuk,^ 5». 18 50

Istzlellvn, ^1. 5r Z.—

N» îlilliil IS»»« «WSIUHW

âer ^ ^ „s. unà ^

^ilji' Kki ll'Utik8toi'föi' sàlliki' gfl'Agt
uncl clis vo Koppîgs, Kirclilzefg, Wilei-, ^rsîgs

vie bei kes kiatt vor ös'^uul g'no u koi gseit: Lkömet vir vLgem ^Ivg-
piati? Lkrigu, gang kou nier öer Stöcke!

Wäge öene paar Sckieber, vo otini l^Iug^vg ^'scbpät lum vscb/sse cköme,
gibe-n-i m/ biäröäpfubiäti no lang niö uk.

Isck jst2 âis o NO üksrsgsoltitäppst

^ir vei öene käute flöge, öens Scbnuöeri. Setigs bumpeiüg gbört nacb Zlüri.

^ir blieöeröörtier väre scbo öersör, aber ö'0beröörtler si öergäge v öis
stiere ikre Lring scbo öllre. vie vei kes 0ält, öie vvsse ii scbo nümme
vobi öermit.

Wär bet öe (Zäit unö ^/t für i öer Wäut unie i'tivge. vie vo scbotte örnv niö.

I bi öergäge, i cka niö ängiiscb.

Wenn i? öe aus no scbnäller geit, bei rner öe i 10 >Iakr scbo vieöer Lbrieg.

ver (Zottbäif vürö seck im 0rab vrnöräje.

vüet öocb niö eso, vie venn ö'Sckv/2 vngergieng obni öä ^iugplat?, i liess
es örnu öruuf abcko.

vos säge-n-i, venn nie öe user Arbeit niö nie ^br atuet, aus öas nie vs vo
üseni koöe vägjagt, öe böre-n-i öe ut scbasfo.

bis nei, vir blerre, ve vir mit öer kabn niö gsckving g'nue vorvärts cbömet,
so kauets ob, väge mir nacb Amerika.

^ir iscb's öocb gi/ck, öbs e ckii suri i öer bukt oöer niö.

Xes bet süsck gnue Verrückt! vf öer Wäut, mir brücke öas tZstllrm niö no
im Kanton kärn.

vas mer jeös "fag mvesse rveiuege, vie öie tvvie Lkeibe mit ibrne W/ber
i öer l.ust vmegonöeie. ^erci.

backet öocb niö eso ne Komeöi mit öäm k-rossflvgplat?, mer mvesse ja
jiti scbo a öi Lki/ne bäre gnue Subväntione lobie.

We öer ^Ivgpià ckunnt, öe tue-n-i usvanöere, vo eim niö jeöe Sckivrggi
cbo öer bleimatboöe vägnäk, väge mir nacb Sibirie.
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Einflüsse

I sauber bi derfür, aber my Frau isch dergäge, drum sy mer eigetlich
beidi dergäge.

Wäge dene aute Hotelchäschte isch es doch nume, die wei si unbedingt
wieder fülle. Schrysset die Cheibe doch ab, so heimer äntlich einisch Rueh.
Z'Utzestorf übernachtet ömu kene.

Iz müesse de üsi Rägewürm no leere Beton frässe.

Rysset doch das cheibe Züri ab, so gits Platz für dä Plunder.

Iz nimmt's mi de no wunger, wär eigetlich öppis het vo däm Flugplatz.
Du u-n-ig ömu sicher nid.

u dass Bure nil ganz
kapull göh, hei mer se i
Essig la

Vo üs isch sicher ke einzige gäge ne Grossflugplatz, nume das er usgrächnet
z'wüsche üsi Fälder und Aecher sät g'macht wärde, das wot mir eifach
nid i Gring ine.

I wott e kes Gä't, i wott arbeite.

Mir blybt grad no e chly Gras um ds Huus ume, das frisse-n-i de am beste

no säuber.

MAIETSfZEITl
tvte .scAoVi 's c/a

im Kursaal Bern

/m HoteZ-i?estauraiU »Flll'îl Bern

/wA/ere Ate stcA smcâ ivoA/

Restaurant KornhausKeiler Bern

Täglich nachmittags und abends Konzert
der bekannten Kapelle

^4/iegri Ticinesi e. Pirinoli

Berücksichtigt unsere ^nserenten

Eigano
Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerliches Haus.
Zimmer von Fr. 4.- und Pension von Fr. 11.—
an. Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.
Lift. Tel. 2 18 30. Terrassen-Restaurant

BEIIII
wttb Jlcll (tarant

BUBENBERG
mit Murfensfitbe

®»l. 290 II P.3L®U*r<*

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hürlimann
Preiswürdig, währschaft essen

M
ODERNE

Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeifgemässe und leistungsfähige
Restaurant

CAFE DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg-»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sldi bestens O. Wüthridi,

13

Lintlüsss

I 8ävbor bi üerkür, abe? ni/ prou i8ck liergäge, clrvni z/ mer oigellick
beilii liergäge.

Vtäge llene auie lloielckäsckie i8ck es clock nome, äie ^rei si vnbeäingt
vieäer fülle. Sckr/ssei äie Lkeibe «lock ob, 50 keimer äntiick einisck Lvok.
ü'Uieesiorf übernacktoi ömu Icone.

le müesse cle üsi Kögevürm no leere veion frässe.

L/sset clock clo8 ckeibo !Lvri ab, 80 gil8 Plate für clä PIvnäer.

I- nimmt's mi cle no «ivnger, cvär eigellick öp^is kel vo ääm plvgpiote.
Du u-n-ig ömu sicker ni«l.

u clsss Lurs nit gsriZl
ksputt gök, ksi msr ss i
^SSÎF ts

Vo Ü8 isck sicker Ice eineige gäge no t-rosstlug plate, numo äas er usgräcknet
e'seüscke Ü8i Pallier unci Wecker sät g'mackt värlis, clo8 c^cot mir eifack
nicl i Lrinz ine.

I vcott e Ice8 Qölt, i voll arbeite.

^ir bl/bt groä no e ckl/ <Zras um äs kluus vine, clo8 frisse-n-i lie orn bo8te

no sauber.

cvi'e e/a

în» Zììii ^îlîi l Iî< R ii

à -^îestart^ttnt Rtllîl
/iï/i/en Lie st'e^ aite^ tvo^/

Nk8iSllI'SM Xoi'NllSUSKKlIei' »01»»

àsëgûck nocbmlttags unä obsncls Xoneert
cisr bekannten Kapelle

i-lrlnol!

ôepûàsîcbtîgt unsSte ^nsSpSnIsn

ÜIW votel vrünig VIszsr
beîm 8ts6tkau8 am 8ee. ZZiìrZerlicbes Haas.

I>ltt. 1st. 2 IS so. Verrassvil-Ilvsitsaraiit

M» Hotel und Restaurant

mit Af»rtenstube

Tel. S 90 ll M.A.Glaser

vrsustuds »ürlimsnn
k^t'siswü^clig, wâlîSLlissi s s s s n

IVI
oocki^c

llUcokoltrsîe» ksstsursnt îm lîsel»
Zclisnk-llsu»
ö ^ K kl, Spltalgasss-KIeusngasss

Dos eoitgemässe unci lelstvngsfäkigo
Ksstaurant

Pilsner, I^lönckner, Leanrexarä k^ribourx-
Lier. — kleine offene naff k^lnsckencveine. —
(Zote Lücke. — (Zrosser n. kleiner Ssal kür
8ît2Ha^eQ. Ls empüeblt sîcb bestens O. ^ûtàrick.
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27/1

Gewiss, denn entweder gewinnen
Sie einen der 22 369 Treffer im
Werte von Fr. 530 OOO, oder
aber Ihr Fünfliber dient einem

guten Werk. So beschaffte die
Seva bisher über lO Millionen Fr.

zum Zwecke der Wohlfahrt und
der Arbeitsbeschaffung.
Deswegen soll es aber ganz und

gar nicht verboten sein, mit dem
prächtigen Trefferplan zu lieb-
äugeln — besonders nicht mit den

grossen «Mocken» von Fr. 50000

20 000, 2x10 000,5x5 000
6tc*f GtC. • • •

Und wie wär's diesmal mit einer
lO-Los-Serie? Jede enthält mind.
1 Treffer und 9 übrige Chancen!
1 Los Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.-)
plus 40 Cts. Porto auf Postcheck
III 10 026. Adr.: Seva-Lotterie,
Marktgasse 28, Bern. (Bei Vorbe-
Stellung der Ziehungsliste 30 Cts.

mehr.) Lose auch bei den ber-
nischen Banken sowie Privatbahn-
Stationen erhältlich.

14

27/i

Oswiss, clsnn sntwsclsr gewinnen
Lie sinsn clsr 22 369 Irskksr im
Werts von Pr. 530 OOO, oclsr
alzsr Ikr pünslilzsr client einem

guten Wsrlc. 5o kesclioffts clis
Leva lsislisr üissr lO Millionen Pr.

zcum 2wecl<e clsr Woklkolirt uncl
clsr ^.rlzeitslzssclioffung.
Deswegen soil ss olzsr gon^ uncl

gor niclit verboten sein, mit clem

präclitigsn Irsffsrplon ^u lislz-
äugeln — lzssonclsrs niclit mit clsn

grossen «locken» von Pr. 50000

20 000, 2x10 000,5x5 000
« « «

Dncl wie wär's cliesmal mit einer
10-l.os-5sris? ^scle sntliält mincl.
1 Irsffer uncl 9 ülzrigs Clioncen!
1 l.os Pr. 5.- s1O-l.os-5srie Pr. 50.-)
plus 40 Cts. Porto ous postclisclc
III 10 026. ^clr. : 8sva-l.otteris,
^orlctgosss 23, kern, skei Vorlze-
Stellung clsr 2isliungsliste 30 Cts.

mslir.) l.oss oucli lzsi clsn Izsr-
nisclisn konlcsn sowie privotlzolin-
8tationsn srliältlicli.
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per Aeroplan

In Utzenstorf bei Solotheure
Muss jetzt ein Grossflugplädel her,
Zu einem Blätz mit Einflugloch
Langt es, den Bauern z'Trotz, dann doch.

Die Flugplatzmannschaft ist meist weit
Bei Feld-, Stall- oder Handarbeit
Und wird, sobald es dann pressiert,
Mit Glockenklang zum Platz zitiert.

Dem Vieh, das auf den Matten weidet,
Wird zwar das Fressen z'Drecks verleidet;
Es wird nervös, verliert an Kraft,
Und gibt nur noch die Hälfte Saft.

Beim Sturmgeläute eilt herbei
Vor allem mal die Polizei,
Um fleissig im Propellerwehn
Vorschriftsgemäss herumzustehn.

Im Laufschritt naht der Platzchef, welcher
Im Nebenamt ein braver Melcher.
Er weiss, auch hier gilt dieser Spruch:
Befehle sind nie laut genuch.

Rösi, die Tochter aus dem Hirschen,
Sieht eilends man zum Buffet pirschen,
Mit einer Flasche vom bewussten,

Für Passagiere, die da mussten.

Der Apparat wird nun beflissen

Mit Könner-Hand herumgerissen,
Und setzt auf vertikaler Bahn

Zur Stuka-Patent-Landung an.

Ein wenig brüsk ist zwar der Halt,
Indes, die Spannung löst sich bald:
Es tritt — mir bleibt die Spucke weg —

Der Teddy auf den Landungssteg.

Vom Süden kommt er angeflogen,
Wo er den Winterschlaf gepflogen,
Um wieder uns mit vielen neuen
Von seinen Streichen zu erfreuen.

Liebe Textmitarbeiter, je fleissiger Ihr uns mit guten Sachen beliefert, je besser können wir den «Bärenspiegel» ausstatten. Was
wir brauchen: Gute Witze, kurze Glossen, nelte Feuilletons.
Allen Mitarbeitern teilen wir mit, dass wir folgende Sondernummer in Aussicht genommen haben:

• jRadio Beromünsier
Dazwischen geben wir aber immer wieder aktuelle Nummern heraus. Beiträge sind zu richten an die Redaktion
des «Bärenspiegel», Postfach 616, Bern.
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in bit^snztons be! 8oiotbsuns
tvtuzz jàt sin Lnozzfiugpiabei ben,

?u einem kiät? mit kinfiugiocb
bangt e5, bsn kauenn ^'l'noti, bann bocb.

Ois kiugpiat^mannzckast izt meist weit
Lei keib-, 8taii- oben bianbanbsit
binb winb, sobaib SZ bann gnessisnt,
tvtit <8ioci<eni<iang ?um kiati ^itient.

Osm Viek, bas aus bsn ivtatten weibet,
Winb ?wan bas knessen !'Oneci<z venieibet;
kz winb nenvös, veniient an Xnast,

binb gibt nun nocb bie iböifts 8att.

keim 8tunmgsiäuts eiit benbsi
Van oiiem mai bis koiàei,
bim sisiszig im knopeiienwebn
Vonsebniftszemäss benum^ustskn.

im bausscbnitt nabt cisn kiaticbes, wsicben

im btsbsnamt sin bnoven tvteicben.

kn wsizz, aucb bien giit bissen 8pnucb:
kefekle 5inc! nie laut genucli.

kösi, ciie lockten aus bsm ibinscken,
8isbt siisnbs man ?um küsset pinscbsn,
tvtit einen kiascks vom bewusstsn,
kün kossagiene, bie bo mussten.

Oen ^pponot winb nun befiissen

/Vtit Xönnsn-ibanb bsnumgenisssn,
binb set^t aus vsntiicaien kabn

?un 8tui<a-katent-bonbung an.

kin wenig bnüzi< izt iwan cien biait,
inbss, bis 8s>annung iäzt zicb boib:
ks tnitt — min bisibt bis 8puci<s weg —

Oen 1°sbb/ auf bsn banbungssteg.

Vom 8üben bommt en angezogen,
Wo en bsn Wintsnsckias gepsiogsn,
bim wisben unz mit vieisn neuen
Von seinen 8tneicbsn ?u snsneuen.

l.îebs ?extmîtsnboîtsn, je tisissigsn ibn uns mit guten Zecken ksiistsnt, je ksssen können win cien «ösnenspisgsl» susztsttsn.
win knsucksn: Suts Wiks, lcun^s Slosssn, nsits ksuiiistons.
/^iisn klitsnksitsnn teilen win mit, ciss5 win soigsncie Zonclsnnummsn in /itussickt genommen ksksnî

Os^wiscksn geizen win sksn immsn wiecisn sktueiis KIummsnn ksnsus. ksitnsge sinci lu nickten sn ciie keclsiction
ctes «öänsnzpiegsi», pozttsck 616, kenn.
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Kreuzworträtsel

WELTFLUGHAFErV ITZENSTORF
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Waagrecht: 1. Vorname des türk. Staatspräsidenten. 6. Spanischer Staats-
mann f. 7. Lateinisch ich! 9. St. Galler Flugfeld. 15. Rotwild. 16. Französ.
Gesetz. 17. Griechische Göttin. 20. Seeländer Ortschaft. 21. Vorläufer des
Katers. 23. Autozeichen des grössten Kantons. 24. Bezeichnung vieler Flüss-
chen. 25. Preziose. 30. Griechischer Buchstabe. 31. Lateinisch Friede.
33. Deutscher Staatspräsident f. 37. Seltener Familienname, Obacht! 38.
Glarner Dörfli. 40. Stufenfolge. 44. Nebenfluss der Weser. 45. Erspart den
Zimmermann im Haus- 46. Chemisches Zeichen für Samarium. 48. Zeitangabe.
50. Mädchenname. 51. Chemisches Zeichen für Barium. 53. Italienische
Bejahung. 55. Russisches Sturzkampfflugzeug. 56. Es englisch. 57. Dialek-
tisches Ja. 59. Wille, Antrieb französisch. 61. Französ. Himmel, ohne An-
fang. 62. Herausgeber gekürzt. 63. Welsches Autozeichen. 65. Schwer
umkämpfter Strom im Osten. 66. Titel. 68. Chemisches Zeichen für Kalzium.
70. Compagnie gekürzt. 71. Bombertyp der R.A.F. 72. Faultier. 73. Basler-
beppis Autozeichen. 74. Straussenart. 76. Welscher See. 77. Schweizer Hoheits-
zeichen. 78. Zürihegels Autozeichen. 80. Hollands Hoheitszeichen. 81. Ab-
schiedswort. 83. Einfarbig. 85. Walliser Weinsorte. 89. Unbestimmter Artikel.
90. Express. 91. Stieregring. 92. Bekräftigung. 96. Gesteinsart. 99. Bereit-
willig. 100. Französischer Freund. 104. Deutscher Lyriker. 107. Hohlmass.
108. Britische Luftwaffe. 112. Maske. 114. Name für Vorwitz. 115. Reimlose
Dichtung. 119. Römische Göttin. 122. Vegetationsinsel in der Wüste. Mehrzahl.

Senkrecht: 1. Altes Bärner Hohlmass. 2. Sturm-Abteilung. 3. U.S.A.-
Flugzeugtyp. 4. Chemisches Zeichen für Erbium. 5. Niederschlag. 8. Bärner
Weltflughafen in spe. 9. Chemisches Zeichen für Brom. 10. Nordisches Wild.
11. Sakrament. 12. Stadt und See im Staate Pensylvanien. 13. Lotterieanteil.
14. Griechische Vorsilbe doppelt. 18. Italien. Musiknote. 19. Schutz-Staffel.
21. Usserrhödler Autozeichen. 22. Italien. Musiknote. 25. Universal-Heilmittel
des Sanitäters. 26. Präposition. 27. Flugzeugtyp der Alliierten. 28. Eingetr.
Genossenschaft gekürzt. 29. Wärmegrad. 32. Deutscher Flugzeugtyp.
33. Dorf bei Chur. 34. Bärner Autozeichen. 35. Italienische Musiknote. 36.
Italienische Zahl. 39. Britischer Flugzeugtyp. 40. Haustier. 41. Klein ge-
kürzt. 42. Französischer Artikel. 43. Mittellos. 46. Kriegskunst. 47. Wonne-
monat. 49. Erzengel. 52. Behörde. 53. Sportgerät. 54. Italienische Musiknote.
58. Sibirischer Strom. 60. Rot englisch. 63. Portugiesische Kolonie in Vorder-
indien. 64. Emme-Landschaft. 65. Singvogel. 67. Laufenden Jahres gekürzt.
69. Türkischer Männername. 70. Englisches Gefährt. 72. Zürisee-Halbinsel.
75. Vorsilbe schottischer Familiennamen. 79. Ausruf! 80. Welsches Autozeichen.
82. Duebendorf. 83. Französische Zahl. 84. Bejahung. 85. Sportlich in Form.
86. Name der spanischen Königin. 87. Griechisch neu. 88. Fingerzeig.
89. Persönliches Fürwort. 93. Deutscher Flugzeugtyp. 94. Zürcher Wallfahrts-
ort. 95. Germanisches Göttergeschlecht. 97. Teil der französischen Verneinung.

CLE AR IN G
98. Chemisches Zeichen für Indium. 101. Bombertyp der R.A.F. 102. Poefisch
Eule. 103. Germanischer Wurfspiess. 105. Fortpflanzungszelle. 106. Chemi-
sches Zeichen für Neon. 109. Schweizer Fluggesellschaft. 110. Zahl. 111.
Marokkanische Stadt. 113. Französisches Flächenmass. 116. Flugzeugtyp der
Swissair. 117. Künstliche Weltsprache. 118. Englische Insel. 120. Eselsprache.
121. Chemisches Zeichen für Neon.

Silbenrätsel
A - bei - bi - bli - bub - chen - cho - da - de - di - di - ei - ei - en - er -

flie - ga - geiss - gelb - gen - ger - gold - ho - i - i - im - laub - le - le - Ii - Ii -
Ii - Ii - Ii - Ii - ly - loo - men - mer - mess - mo - mond - mor - neu - o - o - or -
par - pel - pil - ping - put - ra - rhein - risch - sal - see - senn - ta - tad-
thai - to - to - tor - vil - wa - wen - zwie. Die Anfangsbuchstaben von oben
nach unten und die Endbuchstaben von unten nach oben gelesen, ergeben
den Erfinder des Heissluftballons, den kühnsten Fallschirmabspringer, den
Pionier des grössten lenkbaren Luftschiffes, den ersten Kanalüberflieger, den
ersten Ozeanflieger und unsern populärsten Alpenflieger.

1

2

3

4
5

6

7

8

9

1 0

1 1

1 2

1 3

1 4

-15
1 6

1 7
1 8

1 9

20

21

2 2

23

2 4

Schweizer Aeronaut f.
Vorname eines der Flieger Wright.
Zunehmender Himmelskörper.
Verunfallter Tessiner Flieger.
Ziegenhirt.
Verbindlich.
Kunstflug.
Flugzeuglenker.
Schwyzer Ortschaft.
Teil der tierischen Fortpflanzungszelle.
Wagner Oper.
Oberländer Kurort.
Hinterindischer Strom.

Segelflugzeugkonstrukteur 1896 -j-.

Märchenland der Zwerge.
Staat in U.S.A.

Aufenthaltsnachweis.

Flugzeugantrieb.
Luftsprung.
Gewürzgemüse.
Blattsorte.
Davoser Sportgebiet.
Direktor der Swissair.
Männliches Haustier, schwerfälliger Flieger.

JiafceZ-Ldsungen der .dpriZ-IVammer
Sifienrä'Zsei: 2. Hesizaifz. 2. Ida. 3. Lrpef. 4. Eduard. 5. Semiramis.

ö. 2?/e7uZi. 7. LiZZe. 5. iSerwm. P. /gicZt. iö. iVoitgaZ. ü. Dionysos. _Z2.

lZ/ia/ca. 13. Mandoizne. 11. MecZoc. 15. Li 4mf>eic. 16. Hizone. 17. TVeiiz-
rzardzZe/i. 13. Ja/coft. 19. Loge. 20. LaieZ. 21. KaZfzari/za. 22. Ozr/ord.
23. Mandarine. 21. Mommsm. 25. Lpirus. 26. JVicoZai. 27. SiZZen.
25. Ormond. Oie Lsef sind immer fviZZA'ommen, soiaid sie miZ Saecifen
iefaden sind.

HreuzworZrzzZsei. IVaagrec/H: 1. GoeZfze. 6. Hainan. 11. Hio.
12. iVeo. 13. Sufz. 15. 4a. 17. Sz. SZepfzan, 20. /a. 21. Had. 23. U/je.
21. Her. 25. LiZ. 26. 4rie. 23. Lrpei. 30. PesZ. 31. Soi. 33. iVon. 31. Pan.
35. Lusser. 33. Linien. 10. llarmios. 11. JVL. 12. llodier. 11. Szigma.
17. Lin. 13. Lrz. 50. Lfzr. 51. Mond. 52. Tunis. 51. Salz. 56. MuZ.
53. Mai. 59. Ziu. 61. Hon. 62. Li. 63. Hefagerer. 66. He. 67. 4af.
63. Oer. 69. Had. 71. Pirscfz. 72. Spesen.

SenfcrecfzZ; 2. Or. 3. Lis. 1. ToZe. 5. LnZern. 6. llop/en. 7. Isar.
3. A'u.n. 9. 46. 10. Haizaui. 11. MaZZen. 16. 4ar. 13. Site. 19. Hei. 20. Lis.
22. HissidenZ. 25. Leningrad. 27. Los. 29. Pommern. 30. Pan. 32. Lefzen.
31. PisZe. 36. t/Zo. 37. Har. 33. Los. 39. Lim. 12. Llimmef. 13. Lid.
1-5. IIIS. 16. 4rznei. 13. LzzZaeJz. 19. Zizers. 52. Tai. 53. Sir. 55. Loi.
57. Oui. 53. Meis. 60. Heize 63. Har. 61. GL. 65. Has. 67. 4L 70. He.

LüffräZsei: 1. i. 2. 4i. 3. Ida. 1. 4ida. 5. 4dria. 6. 4dria;z.
7. 4riadne. 3. Oanaer. 9. Herna. 10. Lrna. 11. Harz. 12. Ha. 13. a.

Ton den au/ der SpeziaiseiZe eingeZragenen, ricizZigen HäZseZiöszzngezz
sind /oigende miZ Preisen prämiiert morden: 1. Lrau Magda Müffer-l/iZz,
MoriifonsZrasse 25, Hern. 2. Lri. Gez-Zrud Lüdi, GzzZeniergsZrasse 29, Hern.
3. Lrazz Hr. P. TVez/eneZfz, Hüven a. 4. 1.11. MeisZer, Lüreimeg 10, Züricfz 5.
5. 4. Hodenmann, Langnau.
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waag reckt: 1. Vorname des tllrk. 8taatspräsidsntsn. à, 8paniscker 8taats-
mann t- 7. batsinisch — ich^ 9. 8t. Oallsr flugfsld. 15. kotviid. 16. Manias. —
Oesst^. 17. Oriechische Oöttin. 20. 8seiändsr Ortschaft. 21. Vorläufer des
Katers. 23. /iuto^sichsn des grössten Kantons. 24. ks^eicknung visler flüss-
chen. 25. fre^iose. 30. Lirischiscker kuchstabs. 31. kateinisch — friede.
33. Deutscher 8taatspräsidsnt î- 2/. 8eltensr familisnnams, Obacht! 38.
Olarnsr Dörfli. 4V. 8tufsnfoigs. 44. blsbsnfluss der Weser. 45. krspart den
^immsrmann im l-laus- 4â. Chemisches Reichen für 8amarium. 48. Zeitangabe.
5V. ttädcbsnnams. 51. Chemisches Reichen sä!' karium. 53. Italienische
kejahung. 55. kussisches 8tur^kampfflug^eug. 56. Ks — englisch. 57. Diolek-
tisciiss la. 59. wills, tntrieb — französisch. 61. fran^ös. l-limmel, ohne ^n-
sang. 62. t-lsrausgsber — geküßt. 63. welsches ^uto^sichen. 65. 8ckwer
umkämpftsr 8trom im Osten. 66. titsl. 63. Chemisches Teichen für Kalzium.
70. Compagnie — gekürzt. 71. kombert/p der k.^.f. 72. faultier. 73. kasler-
beppis >4uto!eichen. 74. 8trausssnart. 76. welscher 8se. 77. 8ckvei^er t-lokeits-
reichen. 73. ^ürikegels /^uto^eicken. 3V. t-lollands l-lokeits^sichen. 81. ^b-
schiedsvort. 33. fintarbig. 35. wailissr Weinsorte. 39. Unbestimmter Artikel.
9V. kxpress. 91. 8tisrsgring. 92. kekrästigung. 96. Cesteinsart. 99. kereit-
villig. 100. französischer freund. 104. Deutscher b/riker. 107. l-loklmass.
108. kritische I.uftvaffe. 112. tvtasks. 114. klame sûr Vorwitz. 115. keimioss
Dichtung. 119. kömischs Cöttin. 122. Vegetationsinssi in der wüste. tvtskr^ahi.

8snkreckt: 1. ^ltss Körner l-lokimass. 2. 8turm-^bteilung. 3. D.8.^.-
fiug^eugt/p. 4. Chemisches Reichen sûr frbium. 5. klisderschlag. 3. Körner
wsitfiughaten in sps. 9. Chemisches Reichen kär krom. 10. klordisckes wild.
11. 8akroment. 12. 8taöt unö 8se im 8taats fsns/lvanien. 13. botterieanteil.
14. Lrieciiizciis Vorsiibs — cioppeit. 13. itaiien. t/u5ii<note. 19. 8ckut^-8tasssi.
21. Uzzerrtiööier ^utoieicksn. 22. italien, tvtuziknats. 25. tlnivsr5ai-sssiimittsi
ös5 8anitäterz. 26. kräpozition. 27. 5iug?eugt/p öer Alliierten. 23. kingstr.
<8ena3sen5ckaft — gel<är^t. 29. Wärmegrad. 32. Oeutzctisr fiug^sugt/p.
33. Oars bei Lliur. 34. Körner ^uto?eiclien. 35. ltolisnizclis /älusii<nots. 36.
italienische ^at>l. 39. kritischer flugieugt/p. 40. hlaustier. 41. Xisin — gs-
lcur?t. 42. französischer Artikel. 43. tvtittellos. 46. Xrisgslcunst. 47. Wanne-
manat. 49. krisngsi. 52. kehärcie. 53. 8partgerät. 54. italienische tvtusilcnots.
53. 8ibirischer 8trom. 60. Kot — englisch. 63. kartugiesischs Kolonie in Vorder-
indien. 64. kmme-l.andschast. 65. 8ingvogei. 67. Tausenden satires — gekürzt.
69. türkischer t/ännsrname. 70. Englisches Lssöhrt. 72. ^ürisse-t-laldinssi.
75. Vorsilds schottischer familiennamen. 79. Ausruf! 80. welsches ^uto^sichen.
32. vusbendorf. 33. französische ^ahl. 84. ksjakung. 35. 8portlick in form.
86. Xiams der spanischen Königin. 87. Griechisch — neu. 83. fingerisig.
39. fsrsönlichss fürvort. 93. Deutscher flugieugt/p. 94. Zürcher walisahrts-
ort. 95. Germanisches Qöttergssckiecht. 97. teil der französischen Verneinung.

c c k I ^ ^
93. Lhemischss Reichen fur indium. 101. komdert/p der k.^.f. 102. foetisck
kuls. 103. Germanischer wursspiess. 105. fortpsian^ungs^eile. 106. Lhemi-
sches Reichen für KIson. 109. 8chwei?sr fluggsssllschast. 110. ^ahl. 111.
/vtarolclcanischs 8tadt. 113. französisches flöchenmoss. 116. flug^eugt/p der
8vissair. 117. künstliche Weltsprache. 118. fnglischs lnsel. 120. kselsprache.
121. Chemisches wichen für klson.

Zilbeni'ätzel
^ - del - ki - dli - bub - chsn - cko - da - de - di - di - ei - ei - sn - er -

siis - ga - geiss - geld - gen - ger - gold - ho - i - i - im - iaub - le - le - ii - li -
li - li - li - li - l/ - loo - men - mer - mess - mo - mond - mor - neu - 0 - 0 - or -
par - pel - pil - ping - put - ra - rhsin - risch - sai - see - ssnn - ta - tod-
thai - to - to - tor - vil - svo - ven - ?vis. Dis ^nfangsbuchztaken von oden
nacii unteri unci 6is ^nclduclizfadeii von unten nock oben gels5en, ergeben
den Krfinder des i-isissluftboilons, den kühnsten falisckirmabspringer, den
Pionier' ctsz grössten lenlcdorsn l.uftsckiffss, öen ersten Koncllübertlieger. öen
ersten O^sanflieger und unsern populärsten >4lpenflieger.
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1 0

1 1

1 2

1 3

1 4

-15
1 6

1 7

13

1 9

20

21

2 2

23

2 4

8chvei?sr Aeronaut 1°.

Vorname eines der flieger wrigkt.
Zunehmender I-Iimmelskörpsr.
Verunfallter tessiner flieger.
^iegsnkirt.
Verbindlich.
kunstfiug.
flugisuglenker.
8chv/?er Ortschaft.
teil der tierischen fortpflan?ungs?slle.
Wagner Oper.
Oberländer Kurort.
t-lintsrindiscber 8trom.

8egelflugZ!eugkonstrukteur 1396

tütärchenland der ^verge.
8taat in D.8.^.
^ufentbaltsnachveis.

flug^eugantrieb.
bustsprung.

Osvür^gsmüse.
klattsorts.
Davossr 8portgebiet.
Direktor der 8vissair.
tülännliches fiaustier, schversälligsr flieger.

5it6e»räi«et'7. Oeâafb. L. 7à. Z. 7?rpst 7. 7?7uar7. 5. ^rmiramts.
6. /. F. 9. ^9.
7âa/ca. 7Z. Manc/ofine. 77. Me7oc. 75. 7?f 76. 77/tone. 77. ttel'/î-
nar/ite». 76. ta/kob. 79. 7.0g«. L6. Tlabet Z7. Ttaàrrna. W. <?!r/or7.
26. Manàrine. 27. Mommss». 25. 7?ptru«. 26. lVicafai. 27. Hfttr».
26. <7rmc>»ct. ^ 7)is 7?«ef immer ivillT-omme», sobaU sie mit 6aeàe»

7treucivortr7itsef. Itaagrec/it.' 7. f?ost/ie. 6. 77eàa». 77. Têto.
72. lVeo. 76. 6u6. 75. 77. 6t. 6te/?/ia». 26. /a. 27. 7?a7. 26. 7?/te.
27. ter. 25. t-t. 26. ^trte. 26. 7?r/>et. 66. test. 67. 6at 66. lVo». 67. àn.
65. tusser. 66. tinte». 76. 77armfos. 77. lVt. 72. 77<z7ter. 77. 6t!Kma.
77. 7?in. 76. trz. 56. 7?/tr. 57. 57an7. 52. tunts. 57. 6at. 56. ATnt.
56. Ma7. 59. 77on. 62. tt. 66. TteinZerer. 66. 77e. 67.
66. ter. 69. 7t«7. 77. ttrsc/i. 72. ^/lesen.

6en/crec5t.' 2. tr. 6. tts. 7. tote. 5. tntern. 6. 77o/>/en. 7. 7snr.
6. tVun. 9. ^16. 76. Ttànf. 77. t7»tten. 76. >1nr. 76. 6/ie. 79. 77et. 26. tts.
22. TZissicksnt. 25. teningra-t 27. 7?os. 29. tommern. 66. tan. 62. te/len.
67. tiste. 66. 7/to. 67. 77nr. 66. tos. 69. ttm. 72. stimmet. 76. 7>i6.
75. 7776. 76. Arznei. 76. Tsntncti. 79. Risers. 52. tat. 56. 6ir. 55. tot>.
57. Oui. 56. àts. 66. 7/ede 66. tar. 67. tt. 65. tas. 67. ^ti. 76. 7)e.

T^ütträtset.' 7. i. 2. ^4i. 6. 77a. 7. ^1.i7a. 5. ^17ria. 6. ^tctrian.
7. ^Iriatne. 6. 77anaer. 9. terna. 76. trna. 77. tan. 72. 77a. 76. a.

Von 7en au/ 7er 6/>e^iatseite einZstraKenen, rietitiFen tatsettösunKe??
sin7 /otgen7e mit treisen /irämiiert »>or7en.' 7. trau t7a»7a 57ütter-77itc,
Morittonstrasse 26^ tern. 2. trt. Oertru7 tü7i, tutentiergstrasse 29^ tern.
6. trau ttr. t. 1Vs!/enetti> türen a. ^1. 7. 77. 7t7eister, türeiiveg 76, ^ürie7 6.
5. >1. to7enmann, tanZnau.
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IRefolutlon: 2. $uß bie 93eloittfd)aftung bet in bet glugplntKUmgebung
liegenben Sanbfontpleje feßt nachteilig beeinflußt Würbe butch
ben großen Sätm, Scßeuwerben bet fßferbe,

Senjingeßattf uftt).

Dr RÖbu trainiert seine Kühe für kommende Zeiten

BERN Bahnhof-Buffet "X?"'
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

17

Resolution: 2. Daß die Bewirtschaftung der in der Flugplatz-Umgebung
liegenden Landkonrplexe sehr nachteilig beeinflußt würde durch
den großen Lärm, Scheuwerden der Pferde,
Benzingestank usw.

Dr RÜbu trainiert seine Küke kür kommende leiten

ttuserucklà lagoslcsrt« / Sperlalplstton / Sei! file lZIner» unä Souper» à pert / Konkereni-ZImmor

8. 8clisicjszgsr-^lsu5sr

17
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Dafür und dawider

Der Grossflughafen Utzenstorf

Bringt uns zu grossen Ehren,

Er kurbelt unsre Wirtschaft an.

Warum denn solches wehren?

Der Bauer kriegt ein' Haufen Geld,

Das wird doch etwas taugen.

Doch kommt der Fiskus, dann kann er

Zuletzt am Talpen saugen.

Der Gwerbler glaubt nicht recht daran,

Dass ihm viel Geld zurolle,
Man denkt, vom ganzen Zauber hätt'

Man Gscherr und wenig Wolle.

Eins haben glücklich wir erreicht,

Mit Jubeln oder Brummen,

Wir sind doch wieder einmal in

Der Leute Mund gekummen.

E. R., Käser, Utzenstorf.

Das Bienenflughafenprojeki
(Sollte natürlich heissen: Binnenflughafen.

Der Setzer.)

UTZENSTORF hat sich gemacht,

T räumt davon längst Tag und Nacht:

Z um WELTFLUGHAFEN aufgestiegen

Entsprechend der Devise: FLIEGEN!

Nun flizzt's und surrt's von allen Höhen,

S ummsaust wie Sturmeswetterböen.

Tiefflug! — Landung nun gepeilt!

Oh! — Das Volk zum FLUGFELD eilt.

R ichtig, sie kommen, welch ein Gelärme,

F lugzeuge? Nein doch - nur BIENENSCHWÄRME

PfcifeHßnicIter
Unsere Hausmischungen werden auch
Ihnen angenehme Stunden bereiten.

R. Mühlestein, Cigares, Bern
Bahnhofplatz 11 / Neuengasse

Der^ndig'e P/Züger
Wenn är uf 600 flügt, klinken-ig us!

BERN
Neuengasse 20

Telephon 3 77 61

Atelier für Entwürfe, Foto, Retouchen, Druck-
Sachen, Clichés, Malerei und Dekorationen

tttt6 lPro[[a.

Den „Grossflugplatz" hab' Ich durchschritten

Kreuz und quer und durch die Mitten!

Ich hab' geschaut das schöne Land,

Der Stolz vom braven Bauernstand!

Ich wurde wild und hab' geschworen,

Falls dieser Flugplatz wird geboren,
Alle Grossflugplatzmagnaten

Ganz gehörig durchzuschwarten!

Es wäre Frevel und ein Jammer

Preiszugeben Berns Kornkammer!

A. H., „Anti-Grossflugplatzpoet"

-w 4

auf Utzenstorf und Umgebung
Da zu erwarten ist, dass die Utzenstorfer Kühe

den nach Errichtung des Flugplatzes heftig ein-
setzenden Flugverkehr eifrig beobachten und dabei
das Fressen glatt vergessen werden, wird man in

Bälde für die Bauern Abendkurse für die künstliche

Ernährung von Rindvieh und die Behandlung
des Aeckengstabi daselbst durchführen. ho

Wie wir vernehmen, sind die Utzenstorfer Fuss-

ball-Freunde einstimmig für die Schaffung eines

Grossflugplatzes, wahrscheinlich, weil sie ins-

geheim hoffen, den Platz aus dem Konkurs der

Utzegroflag (Utzenstorfer Grossflugplatz A.G.)

in einigen Jährlein billig erwerben zu können.

Damit käme der F.C. Utzenstorf zum grössten

Fussballstadion der Schweiz. ho

1. Kurse für Handel, Verwaltung und
Verkehr

2. Vorbereitungskurse auf die Handels-
lehre

3. Vorbereitung für SBB, Post, Tel, und
Zoll

4. Vorbereitung für Laborantinnen- und
Hausbeamtinnenschulen, Sekretariat

5. Spezialkurse für Arztgehilfinnen
6. Vorbereitung zur eidg. Meisterprüfung
7. Kombinierte, Spezial- und Privatkurse
Diplom,Prüfungsexperten,Stellen vermitt-
lung, Schulberatung, Praktikum, Prospekt

Neue Handelsschule

Käufen Sie keinen elektrischen Rasierapparat, ohne die
verschiedenen Modelle Im Probemonat ausprobiert iu
haben. Alle führenden Modelle am Lager von Fr. 50.-

an. Billigen nur gegen feste Beste lung. Probemonat

kostet Fr. 7. - gegen Voreinsendung auf Pos Scheck

Ml/14294 oder Nach nehme. Dieser Betrag wird bei Kauf

voll angerechnet. Rest in 3 oder 6 Roten zahlbar. Be-

ste len Sie sofort. Sie werden bei mir den richtigen
Apparat für Ihren Barl finden. Bei Kauf wird fabrik-
neuer Apparat geliefert. Auführliche Prospekte gratis

Bern, Spitalgasse 4, Telephon 2 1650, Karl-Schenk-Haus Rud. Bärtschi Bürau Im Emmantal

'V

Oatür unà âavviâer

0««° <ârozzslvgkak«n Utz«N5toi-f

vringt un, zv grossen Lkren,

Lr kurbelt unsre Wirtsckatt an.

Warum «tenn solckes wekrsn?

ver Sauer kriegt ein' t-lovten Oslä,

vas wirä «lock etwas taugen.

Dock kommt «ter Llskvs, äann kann er

Zuletzt am l'oipsn saugen.

Oer Lwerbler glaubt nickt reckt äaran,

Oass ikm viel Lelä zurolle,

àn itonkt, vom ganzen Zauber kätt'

k^an Lsekerr vn6 wenig Wolle.

Linz kaben glücklick wir «rreickt,

^It Nudeln oiler krummen,

Wir slnä «lock wiecler einmal in

Der l»eute k^uncl gekummsn.

L. S., Käser, Utzenstorf.

vas LisnenLlugîìatonprojskt
(Zollte natllrlick ksissen: klnnenflugkofen.

Oer Zetzer.)

OI'^LKIZI'OK^ Kot sick gemackt,

1° räumt äavon längst îag unä Klockt:

um WLl.l'l-l.OOi-I/^Ki aufgestlegen

L ntsprscksnä äer Oevise: fbl^O^KI!

kl un fliZZt's unä surrt's von ollen l-löken,

Z ummsaust wie Zturmeswettsrböen.

l'iesflug! — bonäung nun gepellt!

OK! — Oas Volk zum kìO<Zfîl.O sllt.

X icktig, sie kommen, wslck eln Oelärme,

l- lugzeugs? klein äock - nur kl5klZkiZO>-iWäktVM

pfàniAueltei?
Unsere l-lousmisckungen weräsn auck
lknen ongenskme Ztunäsn bereiten.

k. ^üklsltein. Ligsrsz, SvkN
Laknkofplatr 11 / t>touengasse

'Wenn är nk 600 llüßt, liliàen-ig usl

SLKK
^lsuengasse 20

lelspkon Z77ül
Atelier für Entwürfe, ^oto, kstouckon, Druck-
sacken, Clickäs, Ivlslsrsi unä Oskorotionon

Nnê>

Den „Lrossflug platz" kob' lck äurcksckrltlsn

Kreuz unä quer unä äurck äle mitten!

lck kob' gssckout äos icköne l.onä,

Der Ztolz vom braven öouernstonä!

lck wuräs wllä unä kob' gesckworen,
Kalis äieser Flugplatz wlrä geboren,

^lls Orossklugplatzmognaten

Oonz gskörlg äurckzusckwarten!

Ls wäre krevsl unä eln tommsr

freizugeben Kerns Kornkammer!

>-!., ,,^n>I-Orossslugplotzpoet"

«U» vîZsniîork unä vmgsbung
Oo zu erwarten Ii», äo55 äle Otzsnstorfsr Küke
äsn nock krricktvng äes Flugplatzes kettig eln-
setzenäen klugverkekr eifrig beobockten unä äabe!
äas freien glatt vergessen wsräen, wlrä man !n

käläe tür äle Sauern ^bsnäkurse für äle kllnstllcks

Srnökrung von Kinäviek unä äle kskonälung
äez >ksckengstobi äosslbst äurckfükrsn. ko

Wie wir vsrnskmen, sinä äle Otzenstorfer kuss-

ball-kreunäe einstimmig für äle Zckaffung eines

Orossslugplotzss, wokrsckeinlick, well sie ins-

gekslm Kokken, äsn klotz aus äem Konkurs äsr

Otzegroflag (Otzenstortsr Orossslugplotz ^.O.)
!n einigen läkrleln billig erwerben zu können.

Oomlt käme äer K.L. Utzenstorf zum grössten

fussballstoäion äer Zckweiz. ko

1. Kurse für ktanclel, Verwaltung un«t
Verkebr

2. Vorboreitungskurs« out äl° i-Ion-tels-
lelir«

3. Vorbereitung tvr 8KK. Post. 'sei. unct
Toil
Vorbereitung ivr Uakorantinnen- uncl
l-lausbeamtinnenscbulen. Zskrstariat

5. Zpsiialkurse fllr ^ritgebilsinnsn
6. Vorbereitung iurei<tg. Meisterprüfung
7. Kombinierte. Zpsxial- un6 Privatkurse
vlplom.Prüfungsexperten.Ztelisnvermitt-
lung, Zckulberatung, Praktikum, Prospekt

t(aut«n 5ls keinen älvktriscben pasierapparat. obne cii»

v»'>ck eäsnen kloäeil» Im psobemonet eu,prodi«,t ill
kebsn. >>>iio tllkrenäon tvloäelis am üager von pn za.-

an. Viilitzvr? nur gegen tests Leste lung, probemonst
ko.Is» ?r. 7. - gegon Votsinssnäung sut ?os sckeck

iii/I4Z»4 oäer klscknakms, vlesor kotrag wliä bei Kaut

voll ongorocbnet. Pest In à ocisr ü Koten Tâblbar. Le-
ste Ion 5is sofort. 5Ie werclen del mir cten riâitigon
^ppsral Illr ltuen iZert tinäon. Lei kaut wirä tabrik-
neuer /^pporst gsliotvrt. ^utübrllcbo Prospekte grotis

Lern, 8pitalgasss l'elepiion 2 16 8V. Karl-8ckenk-PIaus ku«t. vörtscbi





Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vcvey.La Tour
DI« richtig« Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Gut bedient Än^i!
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupanifrasse 2 • Barn

WAFFEN
mit Höchstleistungen

Kauf. Verkauf

Tausch
Grosse Auswahl für

Jagd und Sport
Stets Occasionen

Waffen-Glaser
Zürich 1

Löwengtr. 42 Tel. 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft
Büchsenmacherel

/V^55Äe/7/r/e/i
WILLY MÜLLER.

HL RN. WAI SC N H AUSPL. 21 HS!

A/esserwarere .*

Taschenmesser
Kllchenmesser
Scheren
Raslermesser und

-Apparate

Versilberte Bestecke

S LWH f'l l
an<m Wili.nhiutpl.il 11 tim

Maulbeantr. 14 Tel. 2 M 39

Zum Baden und Schwimmen
geht jedermann in das aufs beste eingerichtete

Hallenbad
Angenehme Wasser- und Lufttemperatur
Günstige Abonnemente

0TV#v
Balkitho/plat»

/Viwa ÄwcAe, Çua/i'fâZs- Weine

ßcsilicr S. Gibert

20

,,0s5 Zìlpes"
01« ?Ick»g« X6t«»»« nir
«II« k?^I«Iiuiig Ikn«^1°oek-
t«?. XII« ^iick«r. ^îlklai».

k«s«>-»ni»n. pi-o,p«I<I«.

Su» ì-sclîsn»

Ilgsrrsngs»«kâtt
kr»u k. Kummsr
t»up»n«>«»»»» z » k»m

mit IlôâstleistunAsii
lisuk. Verkaut

?»«««!»
(Zi-osss Xustvakl kiir

^»x«l uail 8port
Ltets Oeossionsu

Xül-iek 1

I^Svsiìgtr. 42 l'el. 3 SS 2V

^Udronâv» Spo-iaìsvsokàtt
V0ck»«nm»<!li»r«l

.5 /

WlIIì

Itlìvl»ei>n>««»er

Svl»v»«i>

Itl»«!erii>v«««r »nil
-^Pp»r«t«

Verslìd^rt« »««tveltv

»mW» « ,,n>

I>4,u>b«»»t«. 14 » 7»I. Z»«Z»

?um Vâ6en unc» 5«k«>mmen
gskl jsclemisnn in cisî Stik IzstI« singonckloto

l^sllsnksri
^ngsnstinns Wasson- uncl I^utttsnips^stun
Sliristlgs ^boiitisnnsiits

C)Mâ

I^etVie

A. Libert

20



I säge der's, Housi, mir wärde no rych, 's isch i der Zytig g'schtange

®ie SBeöötterung Bern Utjenftorf
unb Umgebung Wirb buret) ben ©roßflug^
tjafen eineê toloffalen wirtfd)aftlict)en
StuffcfjWungeâ teilhaftig Werben.

01

l 83gv à'8. ttou8Î, mil- Vlâà no '8 Î8ok i à ^iig g'8oktango

Die Bevölkerung von Uhenstorf
und Umgebung wird durch den Grohflug-
Hafen eines kolossalen wirtschaftlichen
Aufschwunges teilhaftig werden.

01



Die Wiiz-Variaiion

Eine neue Bärenspiegel-Spezialität

Anmerkung: Die Pflege des Witzes ist eine Kunst.
Edle Witze haben es wie der edle Wein: sie werden
mit dem Alter immer köstlicher. Natürlich können
das nur die raffinierten Geniesser feststellen,
Banausen werden das nie begreifen.

Eine Besonderheit des Witzes ist ausserdem die
Variation. Ein einziges Wort, das fehlt oder dazu-

getan wird, kann die Wirkung steigern oder ver-
hunzen.

Wir werden nun unter der Rubrik „Witz-Varia-
tionen" zum Teil bereits bekannte Witze veröffent-

nie ,e/e^tri.sr/i"
oAnc an £L£CTÄj4iS zu r/enÀen

EIECT^BERN
das Spezialgeschäft für
elektrisches Rasieren
im I. Stock, Marktgasse 40

,Chum doch zu üs
cho lande,
mir hei doch es<

Anmerkung der Red.: Das FZugzeuß cm Roden ist der ßerneee-Obertand-Küpper, der seif fff.î au/ Ansefituss wartet... lÜÜre Flugplatz!

Grossflughafen Ulzenstorf 1950 cho lande
mir hei doch eso e schone,

liehen, die durch kleine Aenderungen einen neuen

Reiz erhalten haben.

Die betreffenden Worte werden durch ÛTurstV-

iScArr/t hervorgehoben.

* **
In der Schule wird der Storch behandelt. Nachdem
die Beine, der Schnabel und die Federn gebührend
gewürdigt worden waren, fragt der Lehrer noch

halb scherzend, was für Aufgaben derStorch erfülle.

„Eus hat er es Chindli pracht", rief das Anneli,
und alle andern, denen er auch Chindli gebracht
hatte, Brüderchen und Schwesterchen, stimmten

im Chor ein.

Nur der kleine Hansli stimmte nicht ein. Er streckte

immer noch den Finger in die Höhe und als ihn

der Lehrer fragte: „Hansli, hät dir de Storch käis

Brüederli prachtî" da antwortete der Hansli
weinerlich :

„Nei, Herr Lehrer, wüssed Dir, m/r rfer
£forc/i »('</, mir sy z'arm. Mir mache si

halt grad sälber."
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Oie ^it2-Vsristion

kins neue Kärenspiegel-Spsiiolität

Anmerkung: vie kflsgs riez Wittes ist sine l<unst.

kbls Witz:s Koben es vie ben ebls Wein: sis verben
mit ciem ^lter immer köstlicker. klatürlick können
bas nun bie raffinierten (Zenissser feststellen,
kanoussn vsrbsn bas nie begreifen,

kine kesonbsrksit bez Wittes izt ousssrbsm bis
Variation. kin sinniges Work bas sekit ober battu-

getan virb, kann bis Wirkung steigern ober vsr-
Kunden.

Wir verbsn nun unter ber kubrik „Wik-Vario-
tionen" ?urn 'fei! bereits bekannte Wit^e veröfsent-

l5u^c /lie .,e/e^teis!c/i"
o/lne an eu c/eu^eu

das kiir
elektrisrkes Itasieren
im I. Stork, Narktgasse ig

»Llkum «Zock Ls
eko ìanâs,
mir kei clook es

àmerkung ber Leb./ Las Ltus/eilg r.in Loben ist ber Lernese-otiertanb-ik tipper. ber seit tSiâ au/ /tnsetltuss vnrtot... tüürs ?1UApIstl!

Qros5LIuakstsn ^t-enstort 19SV ^"6°.mir nei aovn eso s sonons,

iicben, bie burck kleine ^enberungen einen neuen

kei^ erboiten Koben.

Ois betreffenben Worte vsrben burcb ^ur°ia-
Lc/iri/t bervorgskoben.

I- »-

»

in ber 5ckuls virb ber 5torck bebanbsit. klackbem
bie keine, ber Zcknobsl unb bis Kebern gsbükrenb
gevürbigt vorben varsn, fragt ber kskrsr nocb

kalb scksrisnb, vos für^ukgoben bsrktorck erfülle,

„kus Kot er es Lkinbli prackt", rief bos ^nnsli,
unb alle anbern, bsnen er ouck Lkinbli gebrockt
katts, krübsrcken unb Zckvestercken, stimmten

im Lkor sin.

klur ber kleine blonsli stimmte nickt ein. kr streckte

immer nock ben kingsr in bis blöke unb als ikn

ber kekrer fragte: „blonsli, köt bir be Ztorck Kais

örüeberli prockt?" ba ontvortsts ber blansli

veinerlick:

„Klei, bierr kskrer, vüsssb Oir, mir permö»e <ier

,5torr/< nui, mir »z/ z'arm. tvtir macks si

kalt grab sälbsr."
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